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Die SdP warnt ihre Wähler

Der Loiour - Abgeordnetc Robert » forderte
die Zusicherung der Negierung , daß sie im Rah¬
men der Verhandlungen mit Italien nicht ie »
abstchtige , der italienische » Regierung oder ita¬
lienischen Unterhändlern irgendwelche finanzielle
Hilfe , Kredite oder Garantien z » gewähre » , um
den Ankauf von Getreide z » erleichtern . Unter¬
staatssekretär Butter antwortete , das ? bei den
Berhnndlimgen , dir am 16 . April mit titunt Ab¬
kommen beendet wurden , die Frage von Krediten
in irgendeiner Form von keiner der verhandeln¬
den Parteien aufgeworfen wurde und daß die
brtische Regierung auch nichtdieAbsicht
habe , mit Italien über diese Angelegenheit
verhandeln .

Die Bedingungen bekannt
London . Unterstaatssekretär Butler er¬

klärte im Unterhaus in Beantwortung einer An¬
frage des Abgeordneten Roel Baker , wann
daS englisch - italienische Abkommen in Kraft treten
werde , daß di « britische und dir italienische Regie¬
rung den lebhaften Wunsch haben , dass dieses Ab¬
kommen e h e st e n S volle Wirksamkeit erlange .
Di « Bedingungen , unter denen dies geschehen
wird , wurden mehrmals öffentlich bekannt gege¬
ben . Deshalb habe er , Butler , zu dieser Angele¬
genheit nichts hinzuzufügen .

London . Die in London seit Tagen um¬
leasenden Gerüchte » daß Italien daö Inkrafttre¬
ten des englisch - britischen AbkoinmenS noch vor der
— hiefür ausdrücklich als Borauösetzung festge -
legten — Zurückziehung seiner Truppen aus Spa¬
nien vorgeschlagen habe , bewahrheiten sich. Graf
Kiano hat sich in dieser Angelegenheit an den
britischen Botschafter Lord Perth gewendet ,
mit dem er Sonntag abends und Montag mehrer «
Besprechungen hatte . Rach britischer Auffassung
fei jedoch , wie Reuter berichtet , die erste Vorau » ,
fctzung für daS Inkrafttreten des Vertrages nach
mir vor die Freiwilligenrücklei »
t u n g, dir erst im Einvernehmen mit dem Richt -
etnmifchangSaiiSschuß verwirklicht werden kann .
Tas Snbkomitee diese » Ausschusses wurde für
TienStag einberufen .

Uever den Inhalt der Besprechungen zwischen
Kiano und Lord Perth wird strengste » Stillschwei¬
gen bewahrt . Eine Aenderung deS britisch -italie¬
nischen Vertrage » wird , wie Reuter au » Rom
meldet , nicht als wahrscheinlich angesehen , doch
glaubt man , daß entweder durch dm Richtinter -
»entionsauöschuß oder durch ein direktes Abkom -
nien zwischen England und Italien rin Weg ge¬
funden werden soll , um die Freiwilligen au » Spa -
nie » beschleunigt abzuberufm , und nachher gleich
den Pakt in Kraft treten zu lassen . In Rom hoffe
man , einen Weg zu finden , der die britische Re¬
gierung bezüglich der Abberufung der Freiwilli¬
gen zufriedmstrllm könnt «.

Italien scheint allerdings nach wie vor dm
Endsieg Franeo » al » Voraussetzung für
die Beendigung de » Bürgerkrieges in Spanien zu
halten . Zumindest berichtet Reuter au » Rom , daß
Italien seine Legionäre nicht früher abberufm zu
könnm glaube , al » fremde HilfSstreitkräfte auf der
Seite der Republikaner dm Endsieg de » General »

Franko in Gefahr bringm könnten . Italien könne
nach derselben Quelle keinen Sieg der „ Roten "
dulden und es bestehe auch kein Anzeichen dafür ,
daß Italien sich mit einer Kompromißlösung zu -
srieden grien könne .

Wie unter diesen llmständm eine Lösung ge¬
funden » erdm soll , die auch die britische Oeffent »
liche Meinung znfriedenstrllt , die unbedingt auf
der vorherigen Zurückziehung der italienischen
Truppm au » Spanien beharrt , ist ganz unklar .
Man Nimmt hier jedoch an , daß Mussolini ange¬
sichts der katastrophalen Mißernte in Italien un¬

bedingt Devisen zum Eiilkauf von Getreide be¬

nötigt , die er kaum wo ander » al » in London in

Form einer Anleihe bekommen kann , und daß er

deshalb ein wirklich großes Interesse daran hat ,
sich dm Weg zu einer Anleihe in London gegebe¬
nenfalls auch durch ei » größere » Ent¬

gegenkommen in der Spanien -
Fr a g e zu erkaufen .

Die britische Regierung verzeichnet mit Be¬

friedigung , daß Italien bereits mit der Erfüllung
der BertragSbestimmmigen hinsichtlich der Ab¬

berufung der italienische « Trup¬
pen auSLibyen und der Einstellung
der Propaganda begonnen hat . In

Whitehall eingehende Meldungen wollen auch
davon wissen , daß Mussolini zwei italienische

Eroberung Castellon » durchbrochen war , hat sich
jetzt wieder stabilisiert .

Francoflugzpuge bombardierten Sonntag
vormittags fast zwei Stunden lang die Arbeiter¬
viertel von Barcelona . Einige Häuser wur¬
den vernichtet , andere in Brand gesteckt. Bis jetzt
wurden 28 Tote und 60 Verletzte gemeldet .

Am Montag bombardierte » Franco - Flug¬
zeuge durch vier Stunden die Umgebung von Va¬
lencia , ohne jedoch größere Schäden oder Verluste
an Menschenleben zu verursachen . Ein Angriff
auf den Hasen von Valencia wurde von den

Flalbatterien verhindert ; die feindlichen Bomber

Mussolini sucht
rasche Verständigung mit England

Italien braucht dringend eine Anleihe
Spanien als Kompensatlonsoblekt ?

Divisionen , und zwar die Division „ Schwar¬
zer Pfeil " und die Division „ Schwarze
Flamme " auS der Front zurückgezogen habe ,
u»t seinen guten Wille » zu beweisen .

Man ist in London geneigt anzunehmen , daß
die international « ZählungSkommission zu Be¬
ginn de » Monats Juli nach Spanim entsandt
werden und dir Freiwilligenrückleitung bi » zum
Oktober d. I . durchgeführt werden könnte .

Internationale
Kommission gebildet

Pari ». Die französische und britische Regie¬

rung haben sich, wie man an informierten Pari¬
ser Stellen erklärt , über die Organisierung einer

internationalen Kommission zur Untersuchung der

Bombardierungen offener Städte in Spanien ge¬

einigt . Weil die Bereinigten Staaten bisher nicht

geantwortet haben , wird sich die Kommission
wahrscheinlich nur aus Engländern , Schweden
und Norwegern zusammcnsetzcn . Die Kommission
würde auf französischem Gebiet in der Nähe der

spanischen Grenze ihren Sitz haben und würde

sofort einschreiten , wenn es zur gewaltsamen
llebertretung der Artikel 22 und 24 de » Haager
UebereinkünnneitS über die Bombardierung durch

Flugzeuge käme .

„ Ueberspannt die Hoffnungen nicht “

Ein aufschlußreicher Aufruf

Die SdP hat den Gemeindewahlkampf unter

Zuhilsenahine einer irreführenden und die Hoff¬

nungen ihrer Anhänger aufs Höchste steigernden
Propaganda geführt . „ Macht Ordnung in den
Gemeinden I " — da » war noch da » mildeste der

Schlagtvortc , mit denen man die Wähler fing ,
lind tatsächlich glaubten viele Naive , daß nun in
die Gemeindestubcn Wohlstand einziehen und daß
vor allem die Posten - Hossnung vieler Ungeduldi¬

ger befriedigt werden würde .

Aber nach dem Wahlsieg ist der graue All¬

tag wieder angebrochen und die SdP steht vor der

Aufgabe , die Erwartungen ihrer Wähler zu er¬

füllen . Jetzt , da es sich zeigen muß , ivaS die Her¬

ren an wirklicher Leistung zu setzen vermögen , be¬

kommen fie eS mit der A n g st zu tun , und ihre

erste Maßnahme ist — eine Mahnung an die

Wähler , die Hoffnungen nicht allzu hoch zu

spannen .
Dem „ Kamerad " , der Reichenberger

parteiamtlichen Zeitung der SdP , entnehmen wir

die folgenden Stellen eine » Aufrufs an die SdP -
Wähler :

«Große und neue Hoffnungen knüpfen sich

an da » Wirken der neuen , künftig die Gemeinden

führenden Männer . Dies « Hoffnungen
nicht zu überspannen » sie mit den sich

auS der Lage der Gemeinden ergebenden eigentlich

sehr geringen Möglichkeiten zu vereinbaren , da »

ist nunmehr Sache unserer Wähler . "

„ Wenn eö etwa » gibt , da » alle S ch w i e -

rigkeitcn überwinden helfen kann , dann

sind eS zwei Voraussetzungen : daS uneingeschränk¬

teste Vertrauen der Wählerschaft zu ihrer Ge -

meindeführüng und die Bereitschaft , die Be¬

schlüsse , auch wenn ste zunächst nicht ohne -

weiterS zu verstehen sind , willig entge -

g e n z u n e h m e n. "

wurden . Fast all die Sorgen , mit denen sich die l

alten Gemeindevertretungen hcrumschlagen muß - i

tcn , sind überwunden . Die Finanzkrise in den Ge - I

nieinden ist zum größten Teil beseitigt . Als die -

Sozialdeinokratcn die Verantwortung übernah - i

men , haben sie allerdings keine hochtrabenden \
Versprechungen gemacht gehabt. *' Aber sie haben
Ivährend der ärgsten Zeit der VolkSnot ihre Pflicht
getan . Und die SdP - Leute , die sich in vielen Ge¬
meinden buchstäblich ins warme Nest sehen , d. h. 1

Geld in den Kassen borfindcn , in denen es früher
nur Schuldscheine gab , beginnen ihr „ Ordnung¬
machen " mit dem Stoß - Seufzer , daß sic nichts
fertigbxingen werden .

Auch die Sozialdemokraten hatten nur „ sehr >

geringe Möglichkeiten " . Die Folge dieser „gerin¬

gen Möglichkeiten " war der Bau von Volks «

Wohnungen , von Wasserleitun¬

gen , Krankenhäusern , Spiel¬
plätzen , Parks usw ,

. Wir werden dafür sorgen , daß der Wunsch
der SdP , die Wähler mögen Beschlüsse auch dann

willig entgegennehmen , tvenn sie sie nicht ohne
Weiteres verstehen , nicht erfüllt werde . DaS
Volk will , daß in den Gemeinden gearbeitet
lvird . Die SdP Ivar es , die die Hoffnungen der

Wähler auf das Höchste gespannt hat . Und wenn

sie nicht imstande oder willens ist , diese Hoffnun¬
gen zu erfüllen , wird der von uns ' aufgenom¬
mene Ruf : „ Macht Ordnüng in den Gemeinden ! "
bei dem Volke , das bisher sachliche Arbeit und

Leistungen der Gemeindevertreter gesehen hat ,
sehr bald ein der SdP sehr unwillkommenes

Echo haben .

hat dem britischen Botschafter in Rom gegenüber
den Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß der eng¬
lisch - italienische Vertrag , dessen Inkrafttreten von
der tcillveiscn Abberufung der italienischen Frei¬

willigen in Spanien abhängt , raschest verwirklicht
werde . Italien ist ein kapitalarmcS Land , da¬

dringend Kredite braucht , die bei der Lage der

Dinge nur in England zu haben sind . Die voraus¬

sichtlich schlechte Ernte Italiens wird die Einfuhr
ausländischen Getreides zur Notwendigkeit machen
und Italien verhandelt gegenwärtig diesbezüglich
mit — der Sowjetunion . Dieses Getreide wird

naturgemäß bezahlt werden müssen und daS Gels

dazu braucht Italien dringend . Die Italiener

hatten gehofft , daß im Frühjahr der spanische
Bürgerkrieg beendet sein und Franco gesiegt haben
werde . Diese Hoffnung ' aber hat sich nicht erfüllt ,
eS ist mit ^incr weiteren Dauer der Kämpfe in

Spanien zu rechnen , was die Schwierigkeiten
Mussolinis vermehrt .

So ist das mutige Auftreten der demokrati¬

schen Westmächte im Verein mit der Sowjetunion
im Mai nicht ohne Wirkung auf die gesamteuro¬
päische Politik geblieben . La , die Ereignisse haben
ihren Wellenschlag sogar bis nach Amerika hin -
übergctragen . „ Ein europäischer Konflikt " , so
schreibt die einflußreiche „ New Jork Times " , kann
die Vereinigten Staaten nicht aus den KriegSwir -
lungen isoliert halten , wie weit entfernt dieser
Krieg auch sein möge . Kein NeutralitätSgesetz kann
daS amerikanische Volk verhindetn , seine natür¬
lichen Verbündeten zu begünstigen . In irgend
einem bewaffneten Konflikt zwischen den Demokra¬
tien und den Diktaturen werden der gute Wille
und die moralische Unterstützung der Vereinigten

Heftige Kämpfe am Mllares

Valencia . An der Front zwischen dem

Meer « und Lucena del Cid lebt in der Länge von
40 Kilometern eine heftige Schlacht ; den Regie -
rungStrnppen ist es gelungen , den Vormarsch der

Franroabteilungen aufzuhalten . In Billareal

unternahmen die Regierungsflugzeuge einen An ¬

griff auf eine Gruppe der Francoarmee , welche
sich im nördlichen Teil der Stadt behauptet und
gleichfalls zum Kampf Flugzeuge einsetz «. Im
Le Atalahe - Massiv ist dem Feind ein Durchbruch
nicht gelungen . Diese ganze Front , die durch die « mußten ihr » Bomben in » Meer abwerfen .

Italienischer vruclc auf Berlin

London . Der römische Korrespondent der
„ Suday Time » " meldet , daß in Venedig S t o-
i o d i n o v i L dein italionischen Außenininister
dir Befürchtungen dargelegt habe , die Jugosla¬
wien hinsichtlich der Spannung zwischen der
Tschechoslowakei «end Deutschland Inge , in der
Erwartung , daß Italien seine » Einfluß in Ber¬
lin zugunsten einer Mäßigung geltend
machen - ' werde . Der Duce habe in Berlin mit¬
teilen lassen , daß er zwar zu einer f r i e d l i '
ch e n Löftmg Deutschland seine diplomatische
Unterstützung gcivähren werde , aber nicht
wünsche , daß Italien deshalb in einen Krieg
verwickelt tverde .

Wirkung in die Ferne
Nicht » hat in den letzten Tagen die Aufmerk¬

samkeit der politischen Oeffentlichkcit so auf sich

gezogen >vie die Besprechungen , welche der jugo -
flawische Ministerpräsident Stojadinowitsch mit

dem italienischen Außenminister Grafen Ciano

hatte . Insbesondere die Tschechoslowakei hat alle

Ursache , die Phase der südeuropäischen Politik ,
welche durch diese Konferenzen eingeleitct wurde ,

genauest zu verfolgen .

Man erinnere sich , welche Wirkungen die

Tatenlosigkeit der deinokratischen Großmächte in

Europa durch Jahre hervorgerufen hat , welche
Verheerungen das Desinteressement Englands
und Frankreichs an bestimmten Ereignissen der

europäischen Politik angcrichtet hat . Die Tatsache ,

daß die Westmächte dem Einmarsch deutscher
Truppen in die neutrale Zone im März 1086
tatenlos gusahcn , ebenso wie die gleiche Erfahrung ,
die man nach dem Einmarsch der deutschen Armee
in Oesterreich im März 1938 gemacht hat , hat
insbesondere auf die kleineren Staaten einen tie¬

fen Eindruck gemacht . Sie haben nämlich daraus
den Schluß gezogen , daß kein Staat aus den

Schuh der Westmächte gegenüber dem deutschen

ImperialiSinu » rechnen kann und haben eß daher

vorgezogcn , Vereinbarungen mit Deutschland ab -

zuschließen und von der Linie der Zusanimenarbeit
mit den Westmächte » abzurücken . DaS hat mal «

insbesondere in Polen und Jugoslawien gesehen .
Seit dem 21 . Mai 1038 haben sich die Dinge

allerdings gewandelt . Der Beistand , den an die¬

sem kritischen Tage England , Frankreich und die

Sowjetunion der Tschechoslowakei gewährt haben ,
hat seinen Eindruck auf die kleinen und mittleren

Staaten nicht verfehlt . Insbesondere die fugosla -
toische Politik hat die Ereignisse des Monates Mai

in ihre Kalkulationen einbezogcn . Das Vertrauen ,
das Jugoslawien in die deutsche Freundschaft ge¬
setzt hat , ist erschüttert worden und Jugoslawien
fucht nun andere Hilfe . Die jugoslawische Volks¬

stimmung ist ohnehin gegen die Regierung gerich¬
tet und zwingt nun selbst Herrn Stojadinowitsch
aus der neuen außenpolitischen Situation die

Konsequenzen zu ziehen . Mit besonderem Nach¬
druck wird in Iugoflawien darauf hingewiescn ,
daß die Kleine Entente weiter bestehe und daß das

Land den Verpflichtungen , die ihm aus dem

Bündnis mit der Tschechoslowakei und Rumänien

erwachsen , nachkommen wird . Jugoslawien hat
aus seinem Selbsterhaltungstrieb heraus alles

Interesse daran , daß die Freiheit und Unabhän¬

gigkeit der Tschechoslowakei gewahrt werde und

Stojadinowitsch hat dies den « Italienischen Außen¬
minister in Venedig wahrscheinlich auch zu verste¬

hen gegeben .
Der italienische Außenminister wird für die

Man vergegenwärtige sich, daß die SdP Ge - Wendung der jugoslawischen Politik großes Ber «

meinden übernimmt , die von den Sozialdemolra - sländni » gehabt haben , weil Italien gerade jetzt

ten durch die ärgste Krise, «zeit hindurchgesteuert I die Verständigung mit England sucht . Graf Ciano
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Budgetberatunsen
für 1939 eröffnet

Der Vorsitzende der Regierung , Dr . HodZa ,

"empfing Montag vormittags den Finanzminister
Dr . KaIfuß , mit dem er über die Grundsätze
de » Staatsvoranschlages für das Jahr 1989 ver¬

handelte .
4»

In einem offiziösen Kommentar wurde fest¬
gestellt , da » nunmehr zu de » aktuellen Arbeits¬

aufgaben der Regierung auch die regulär im Juni

gestellte Aufgabe hinzutritt , näinlich den Rahmen
des StaatSvoranschstrgScntwurfes vorzubereiten
und die Grundsätze festzulcgcn , nach denen sich die

einzelnen Ressorts bei der , detaillierten Bearbei¬

tung der Vorschläge der einzelnen Budgctlapitel
zu richten haben . Diesen Budgetvorbereitungen
Ivar die Sitzung des Ausschusses der politischen
Minister am Montag nachmittag - gewidmet , in

welcher Dr . HodZa «inen Bericht über den Stand
der Vorbereitungen und über den Fortgang der
Arbeiten an dem Budget für daS kommende Jahr
erstattete . In der Sitzung wurden auch einige
laufende Angelegenheiten beraten , welche gleich¬
falls in der bevorstehenden Tagung der National¬

versammlung unterbreitet werden sollen .

In dieser Woche wird sowohl der politische
als auch der wirtschaftliche Minister¬
ausschuß arbeiten , und zwar so, daß regulär am

Vormittag die Sitzungen de - Ausschusses der

Wirtschaftsminister und am Nacknnittag des Aus¬

schusses der politischen Minister stattfindcn
werden .

„Freunde erkennt man erst in der Not “
Minister NeCas an deutsche Sozialdemokraten In Könlggrltz

Im Rahmen des Gauturnfestes des DTJ
für die Kreise Königgrätz und Jungbunzlau , daS

übrigens zu einer herrlichen Manifestation für
den Arbeitersport wurde , eine gewaltige Be¬

teiligung aufwieS und an dem aus dem Kreise
Trautenau an die dreihundert Angehörige des
AtuS , der SJ und der DSAP teilnahmen ,
sprach Sonntag , den 19 . d. M. , Minister
N e c a S zu den deutschen Arbeitern , die sich vor
den Zelten auf der Festwiese versammelt hatten ,
in warmen Worten über die deutsche Sozial¬
demokratie und den Kampf , den wir gegen den

Nationalsozialismus und für die Demokratie

führen .
Immer und immer wieder von stürmischem

Beifall unterbrochen , rühinte er den Mut und

die Einsatzbereitschaft unserer Menschen , appel¬
lierte an sie, in ihrem Kampfe weiter au - zuhal -
ten , und gelobte unverbrüchliche Treue der tsche¬

chischen Sozialdemokratie gegenüber unserer

Partei . „ Wir werden sehen und hören , wer

zuletzt Sieg . Heil ! rufen wird, " meinte er ,
„ und das ist entscheidend . '

Auf die Wahl -
arbeit übergehend , sagte Genosse NecaS :

„ Wir wisse » heute besser als zu einer an¬
deren Zeit , wo unsere Freunde stehen , denn

wahre Freunde erkennt man erst in der Zeit
der Not und der Gefahr . "

Für seine herzliche und kluge Rede wurde

dem Minister NecaS am Schlüsse seiner Aus¬

führungen jubelnder Beifall zuteil , dann nahm

Abgeordneter Franz K r e j c i zu einer kurzen

Ansprache das Wort , in welcher er dem Für¬
sorgeminister für seine Freundschaft und seine
Verbundenheit mit den deutschen Sozialdemo ,
kratcn dankte , ihn mit kurzen Worten auf den
Sinn unserer Teilnahme an dem Feste in Kö -

niggrätz informierte , um dann auf den Kampf
zwischen Sozialdemokraten und National¬

sozialisten im Grenzgebiet hinzuweisen und be -

sonders die Opfer und die Arbeit zu beleuchten ,
die von unseren Menschen in den vergangenen
Wochen erbracht und geleistet wurden . Seine

kurze Rede , die ebenfalls zu ununterbrochenen
Beifallskundgebungen führte , beendete er mit

dem Aufruf an den Minister , diese Opfer und

diese Arbeit als

eherne - Bekenntnis zur Demokratie und

Republik

zu werten und unseren Kampf mit allen Kräften
und allen Mitteln zu unterstützen . Noch ein¬

mal stürniischer Beifall , und dann fuhr Genosse
NecaS zurück nach Prag und deutsche und tsche -
chischc Sozialdemokraten bereiteten ihm bei sei¬
ner Abfahrt vom Festplatze eine st ü r m i s ch e
Ovation .

Hinzufügen möchten wir noch, daß die

Mitglieder des AtuS und der DJ immer und

immer wieder beim Aufmarsch durch die

Ströhen von Königgrätz von Angehörigen aller

Parteien und besonders der Sozialdemokratie
stark bejubelt wurden und auch am Festplah
selbst wurden sie bei ihrem Auftreten durch
stürmischen Beifall gefeiert .

Eisenbahnminister Rudolf B e ch Y n l , der

wegen Erkrankung an den RegierungSarbeiten der

letzten Tage nicht teilnehmen konnte , ist genesen und
wird in dieser Woche bei den Beratungen des Aus¬

schusses der Wirtschaftsminister den Vorsitz führen .
Er wird auch an den Beratungen über die aktuellen

Fragen der Nationalitätenpolitik teilnehmen .

vr . Petr Lenkt
wieder Primator von Prag

Prag . Die am Montag erfolgte Wahl des

neuen Prager PriniatorS ergab fiir Dr . Petr
Zenkl , der als einziger vorgeschlagen wurde , die

große Mehrheit von 88 der insgesamt 10V

Stimmen . Bier Stimmzettel waren leer , acht tru¬

gen den Nmnen 2ng . E . MölzerS , des Vorsitzen «
dkki der Prager Elektrizitätswerke und Klubkolle¬

gen Dr . ZenklS . Die Opposition , die gegen Dr .

Zenkl stimmen wollte ( Henlein und Sttibrnh ) ,
griff also in Ermangelung eine » eigenen Kandida¬
ten zu einem durchsichtigen Manöver .

Besuchssperre im Kolowrat - PalaiS . Der

Vorsitzende der Regierung Dr . Milan HodZa
empfängt vom Montag bis Ende dieser Woche kei¬
nerlei Besuche , da er mit RegierungSarbeiten und
mit den Beratungen über die Nationalitätenfragen
beschäfügt sein wird .

Eine Falschmeldung . Von kompetenten Stel¬
len wird mitgeteilt , daß die im AuSlande aufge¬
tauchte Nachricht , wonach der sowjetruffische Kom¬

missär für Rüstungswesen auf dem Wege nach
der Tschechoslowakei begriffen sei, voll¬
kommen unrichtig ist .

Staaten und auf die Dauer auch viel sichere
materielle Elemente auf selten der Nationen
stehen , welche ähnliche Lebensauffassungen vertei¬

digen , die einzige Art zu leben , welche die Ameri¬
kaner der Mühe wert halten , gelebt zu werden . "

Das ist ein deutlicher Mahnruf , der von den

Bereinigten Staaten , die schon einmal einen Welt¬

krieg entschieden haben , nach Europa gesandt wird .
Die Diktaturstaatcn haben es in der Hand , einen

. Krieg zu beginnen . Am Ende eines auf diese
Weise entfesselten blutigen Ringens , vor dem uns
das Schicksal bewahren möge, wird jedoch die De¬
mokratie den Diktatoren das Gesetz des Handelns
aufzwingcn .

Die unmenschlichen

Judenverfolgungen In Wien

Die in letzter Zeit aus Oesterreich in Prag
eingetroffencn Reisenden erzählen übereinstim¬
mend , daß man vor wenigen Tagen in den

Straßen Wiens siebzigjährige Männer gezwun¬
gen hat , die Kleider abzulegcn und in den Bein¬
kleidern auf dem Asphalt auf dem Bauch liegend
Schwimmtempos zu vollführen . Schwangere
Frauen mußten im zweiten Bezirk in einer Gar¬

tenanlage die bloßen Füße in kaltes Wasser
geben . Der umstehende Pöbel bespuckte hierauf
die Aermsten . Auf einer vorkehr - reichen Brücke
dcS ersten Bezirkes wurden die vorübergehenden
jüdischen Passanten gezwungen , hundert Knie¬

beugen zu machen , dabei erlitten ältere Leute

Hcrzkrämpsc . Die für jüdische Schulkinder be¬

stimmten Schulen wurden von Hitlcrjungcn über¬

fallen , wobei die jüdischen Kinder verprügelt und
daran gehindert wurde » , am Unterricht teilzu¬
nehmen . — Ebenfalls im zweiten Bezirk wurden

jüdische Mädchen in einem ehemaligen Lehrling - «
heim , in dem jetzt Hitlcrjungcn hausen , in schänd¬
lichster Weise mißbraucht . — All die - geschieht
unter Aussicht von Polizei , SS und SA . Also
werden diese Aktionen nicht , wie von zuständigen
Stellen im Reich immer wieder behauptet wird ,
von parteifremden Elementen durchgeführt .

Berliner Judenverfolgungen
dauern an

Berlin . Der Berliner Vertreter des Lon¬
doner Blatte - » Daily Expreß " , Selkirk Panton
und dessen Gattin , wurden Sonntag abends von
der Polizei angehalten , als ein sie begleitender
deutscher Photograph die Auslagen jüdischer Ge¬
schäfte mit den Aufschriften» die den jüdischen Ur -

fprung des Geschäftsinhabers antündigen , photo¬
graphierte . Der Photoapparat wurde beschlag¬
nahmt . Das Ehepaar Panton wurde nach Auf¬
nahme eines Protokolls entlassen , der deutsche
Photograph steht noch in Untersuchung .

Im weiteren Verlaus der Aktion gegen den

» Einfluß der Juden im Geschäftsleben " wurden
am Ende der vergangenen Woche sämtliche jüdi¬
sche Geschäfte im Zentrum des mondänen Leben -
Berlins , auf dem Kurfürstcndamm , mit der Auf¬
schrift » Juden " versehen . Diese Aufschrift wurde
stellenweise auch durch den sechszackigen jüdischen
Stern oder durch jüdische Karikaturen , durch die

Aufschrift »Koscher " und ähnlichem erseht .
Der ReichSwirtschastSminister hat veranlaßt ,

daß Juden nicht mehr zum Börsenbesuch zugelas -
sen werden . Damit entfallen zugleich die bisheri¬
gen Zulassungen von Juden ; um den fortschrei¬
tenden ArisierungSprozeß bei den zum Börscnhan -
del zugelassenen Firmen nicht zu stören , ist bis auf
loeüereS die Möglichkeit gegeben , daß sich die jüdi¬
schen Firmen durch nichtjüdischc Prokuristen oder

Bevollmächtigte an den Börsen und Großmärkten
vertreten lassen .

dem Dnnauslrand
I ins Wunderland

ERZÄHLUNG VON TH . W. STEINER

Sir James Lyal war damals Gouverneur der
Punjab , als in einer der Provinzen eine ernste
Hungersnot infolge Ausbleibens der Monsoon
ausgebrochen war . Die Regierung ließ , als Not¬
standsarbeit , von der hungernden Bevölkerung
einen Kanal vom Indus bei Lyalpur bis in die
Sindwüste graben und in weniger als zwei Jahren
standen wogende Getreidefelder , wo früher spär¬
lich Dornenbüsche vegetierten . Ein doppelter Schie «
ncnstrang nach Karachi , der Hafenstadt , mußte ge¬
baut werden , um den Ueberfluß der ' jährlichen
zwei Ernten zu exportieren und Boden , der frü¬
her an Pensionisten der indischen Armee umsonst
zum Kolonisieren angeboten wurde , war jetzt so
teuer und begehrt , wie in den besten Teilen der
fruchtbaren Punjab . Also übersiedelten wir wohl¬
gemut , wenn auch mit Bedauern darüber , daß wir
unsere wirklich guten Freunde in Adamfhah ver¬
lassen mußten und bezogen unser hübsches Bun¬
galow . Tatsächlich Ivar das Klima viel milder und
angenehmer , aber im ganzen Ort waren nur zwei
Europäersamilien , der Arzt mit seiner junge »
Tochter und wir . Selbst der Stationsvorstand war
ein Hindu . Die Gesellschaft reichte gerade , um
Tennis spielen zu können , doch vermißten wir den
Klub und die geselligen Abende - sehr . Auch die
Arbeit war für mich nicht sehr befriedigend .

Da erhielt ich eines Tages einen Privatbrief
Iv » einem meines fuUjeun Vorgeietzten . der zum

Direktor der Eastern Bengal State - Railway be¬
fördert worden war . Er schrieb » er hätte erfahren ,

daß ich endlich voin Urlaube zurückgekehrt sei und

fragte mich , ob ich bereit wäre , im Hauptquartier
der E. B. S . R. , in Kanchrapara , nahe Calcutta ,
den Posten des Leiters der Maschinenwerkstätte zu
übernehinen . Wenn ja , würde er sofort an den
Generaldirektor der N. W. S . R. offziell die Bitte

richten , mein Gesuch um Versetzung zu bewilligen .
Ob ich bereit war ! Noch am selben Tag ging mein

Gesuch nach Lahore al » auch mein Dankbrief nach
Kanchrapara ab . Zirka 3 Wochen später wurde

schon gepackt und mein Möbelwaggon für die lange
Reise verladen .

Eines der schönsten BunglowS mit
einem Riesengarten , wo alte Mangobäume ,
Bananen , Zitronen und Tamarinden , wohl¬
gepflegt , gepflanzt waren , wurde mir zugewiesen ;
auch in der Fabrik hatte ich insofern « wieder
Glück , als ich nochmals Gelegenheit hatte , eine

vernachlässigte Abteilung zu reorganisieren . Die

feuchte Hitze Bengalen - ist schwer zu ertragen , um
fo mehr , als die starken Monsoon , wobei eS nicht
mehr regnet , sondern wörtlich genommen , gießt ,
keine Abkühlung bringen . Dafür ist das gesell ,
schaftliche Leben sehr angenehm und bietet neben
dem Sport so manche Entschädigung . Jagdaus¬
flüge müssen allerdings weiter ausgedehnt werden .
Die Tigerjagd ist für den Durchschnittsbeamten
viel zu teuer , selbst eine Einladung eines RajahS
zu einer solchen erfordert viel Kleingeld . Wer sei¬
ner Mordlust dennoch fröhnen will , geht auf Vo¬

geljagd , wilde Enten , Gänse , Truthühner und

mehrere Arten kleinere Hühner nisten zu Tau¬
senden an bekannten Flüssen und Seen . Aber ich
selbst konnte diesem „ SLort " keinen Geschmack
abgewinnen , er war gar zu leicht und mjjheloS .
— Eines meiner Jagderlebnisse bleibt mir leb - ,
haft in Erinnerung . Es war in den herrlichen
Kajümjrbrrssv » tvo ich in Gejellschaft von zwei

britischen Offizieren und einem Gurkhasührer
( Shikari , Jäger ) meinen ersten und — einzigen

Bären erlegte .
Gerade an diesem Morgen hatten mein «

Freunde beschlossen , Rasttag zu halten , doch als
der Shikari erschien und meldete , daß er deutliche
Spuren von zwei ausgeioachscnen Bären gefun¬
den hatte , konnte ich nicht widerstehen und ging
mit ihm . Eine knappe Stunde später sahen wir

am Abhang eines ziemlich kahlen Berges Meister
Petz , der etivas zy suchen schien , schnüffelte und
unS näher kam . Ich legte mich und zielte auf 150

UardS so sorgfältig , wie noch nie . Als ich annahm ,
daß er nahe genug gekommen sei und gerade den

Kopf wandte , drückte ich ab . Es war ein Meister¬
schuß, so daß selbst der Shikari „ Shabash " ( Aut
getan ) murmelte , denn der Bär war lautlos ge «
stürzt und kollerte den Abhang hinunter .

Als wir unten bei ihm anlangten , war ich so
stolz auf meine Leistung , daß ich meine Freude
vielleicht zu offensichtlich zeigte . Ich bemerkte
denn auch , daß der Shikari meine Freude nicht
billigte . Auf meine Frage , ob er besser schießen
könne , sagte er : „ Sahib , Verzeihung , ich bin Ihr
Diener und Ihr Schuß war der beste , den ich je
gesehen , aber bei uns Gurkahs würde man auf
einen so erlegten Bären nicht stolz sein . " „ Wie
denn, " rief ich, „ könnt ihr den Bären anders er¬
legen , um stolz sein zu dürfen I " „ Mit diesem da ,

Sahib " , antwortete er bescheiden und wies auf
sein „ Kukri " , das schwere , gekrümmte , haarscharf
geschliffene Messer in seinem Gürtel . „ Unsere
Bären in Nepal sind doppelt so groß und stark
wie diese armseligen Kashmiriö , und dennoch
kann keiner unserer jungen Männer freien , bis er
nicht ein Halsband von den Krallen eines selbst¬
erlegten Bären zeigen kann als Beweis seine -
ManneSmutes und seiner Kraft .

. ( Schluß folgt ) ,

Menschenräuber
am Werke

Prag . ( Tsch . P . B. ) In der Gemeinde
Ob « r - L ichtbuchetim Bezirke Prachatih
an der bayrischen Grenze wellte seit dem 12 . Juni
d. I . der 38jährige Landwirt Josef Schmidt
aus Schnellzipf ( Bayern ) , der reichsdeutscher
Staatsangehöriger ist , bei seinen Verwandten .
Schmidt hatte zu seinen Verwandten in Böhmen
Zuflucht genommen , well ihm in Bayern die Brr -
haftung drohte . Am 17 . Juni wurde Josef
Schmidt vor Mitternacht auf dem Dachboden dcS
Hauses seiner Verwandten , wo er schlief , übrrfal -
len . Er wurde verwundet und über die Grenze
nach Bayern geschleppt . Die Verletzung drS ver¬
schleppten Schmidt beweisen die an der Stelle des
Vorfalles gefundenen Spuren . Nach den auf den
Wirsen und im Walde , durch die da - . Opfer zur
Staatsgrenze geschleppt wurde , Vorgefundenen
Spuren handelt es sich bei der gewalttätigen Ent -

sührung um vier Täter . Bon der Stelle der Ver¬

schleppung btS zur Staatsgrenze liegt «in Weg
von etwa einer Stunde .

entlarvte Goebbels - Lüsen
Prag . Am Freitag , den 17 . Jnni , ist vom

Deutschen Nachrichtenbüro und dann auch vom

Rundfunkdienst die Nachricht verbreitet worden ,

daß am gleichen Tage früh kurz vor 9 Uhr rin
tschrchossowakischer Militärdoppeldecker die reich - -
deutsche Grenze überflogen und in einer Höh « von
etwa 80 Meter einige Minuten über dem Bahn¬
hof der reich - deutschen Grenzstadt Lam gekreist
habe . Die Nachricht behauptete , daß sich der Beob¬
achter recht - au - dem Flugzeug gebeugt und daß
er den Bahnhof photographiert habe . Diese - an¬
gebliche Urbersllrgrn der Grenze durch ein tschecho .
slowakische - Militärflugzeug ist von den zuständi¬
gen Militär - und Zivilbehördrn mit der größten
Strenge und Sorgfalt untersucht worden . Da¬

einzige Ergrbni - der Untersuchung ist , daß kein

tschechoslowakische - Flugzeug im angegebenen
Raum und zur angegebenen Zeit die
Grenze überflogen hat . Wenn die reichs¬

deutschen Presse » und Rundfunknachrichten be¬

haupten , daß da - Flugzeug bloß 80 Meter über
dem Bahnhof in Lam kreiste , und wenn sie von

solchen Einzelheiten wissen , daß sich der Pilot beim

Photographieren dr - Bahnhöfe - recht - au - dem

Flugzeug gebeugt habe , dann ist e - unbegreissich ,
daß sie daS Erkennung - Zeichen de - Flugzeuge -
nicht kennen , die auf 80 Meter Entfernung auch
mit dem bloßen Auge leicht leSbar fein müssen .

Prag . ( Tsch . P . - B. ) Das Deutsche Nach¬
richten - Büro brachte Montag die Nachricht , daß
auf der neuen Elbebrücke in Bodenbach imBerlauf
einer halben Stunde 18 Fälle von Belästigungen
der Passanten durch zwei tschechische Soldaten

fcstgestellt wurden und daß die Proteste der Be -

troffenen in allen Fälle » damit beantwortet wur¬
den , daß die Soldaten ihnen da - Bajonett an die

Brust setzten . Zu dieser Nachricht muß auf Grund
von Informationen au - amtlichen Kreisen fest¬
gestellt werden , daß die Miroslav TyrS - Brücke ,
die Bodenbach mit Tetschcn verbindet , bi - zum
14 . Juni von einer Militär - Patrouille bewacht
tvurde , die jedoch nur Sicherung - - und keineswegs
Kontrollaufgaben besaß und die während der gan¬
zen Zeit des Nachtdienstes keine Kontrolle und

auch keine Anhallung von Passanten vornahm .
Bei diesem Dienste kam es überhaupt zu keinem

Zlvischenfall , es tvurde auch lein einziger Protest
hinsichtlich de - Verhaltens der auf dieser Brücke

ausgestellten Wachposten weder der Polizei , noch
anderen Organen gegenüber gemeldet . Die Wache
forderte während der ganzen Zeit vom 21 . Mai
bis zum 14 . Juni nur ein einziges Mal irgend¬
welche Betrunkene auf , die Brücke zu verlassen .
Der Verkehr auf der Brücke wurde vor Beendi¬

gung de - Wachdienste - durch die Bezirksbehörde
im ganzen auf eine halbe Stunde eingestellt .

Be Valera erlangt die Mehrheit
Dublin . Die Partei de Valero - erhielt bis¬

her 71 Mandate , womit sie die absolute Mehrheit
erreicht . Die Partei Coögraveö erlangte 40 Man¬
date , die Unabhängigen erhielten sieben , die La -

bouristen sechs Mandate . Vierzehn Ergebnisse sind
bisher noch unbekannt .

Die Unruhe In Spanisch - Marokko
Tanger . ( Ag . Esp . ) Fast jede Nacht wird in

Ceuta und Mellila Kriegsmaterial in großen
Massen von italienischen und deutschen Schiffen
auSgeladen , an deren Bord natürlich kein aus¬

ländischer Beobachter ist . Zahlreiche Verwundete
werden nach Gpanisch - Riarokko gebracht und
wiederhergestellte Verwundete zurück an die

Front . Diese zeigen keinerlei Begeisterung , wie

überhaupt infolge der LebenSmittelnot und der

Anwesenheit zahlreicher Fremder die Gegnerschaft
gegen die Rebellen in Marokko ständig wachst.
Zur Ablenkung hat man nach bekanntem Muster
mehrere Juden wegen antifaschistischer Gesinnung
verhaftet .

Gibraltar . ( Ag . Esp. ) Der Verkehr in der

Meerenge von Gibraltar wird stark durch zwei
italienische U- Boote und vier deutsche Zerstörer
behindert , die unausgesetzt die Straße ab¬
patrouillieren . Zusammen mit Franco- Kriegs¬
schiffen lauern sie auf daS spanische RegierungS -
U- Boot C2 , das dieser Tage nach einer größeren
Reparatur den französischen Hafen Brest ver¬
laden Zat -
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3000 Arbeiterkinder
feiern em 3 . Juli 1938 In Bodenbach Ihren

KINDERTAG
Um 1 Uhr großer Kinderfestzug mit vielen schönen Gruppen ,

anschließend großes Kinderfest mit Massenfe st spiel von 1000

Roten Falken , Mastenfreiübungen der Atus - Tchüler , Kinderspielen u . a . m.

ir Auch Bu mußt mit dabei sein I

Was soll
mit Marlenbad werden ?

kaum ein Viertel soviel Kurgäste da sein , als im

vorigen Jahre um diese Zeit . Zahlreiche Häuser

haben noch leinen einzigen Gast , obwohl sie seit

Ende April geöffnet habe » . Alles wirtschaftliche
Elend zeigt sich in den Ziffern der Versicherten
bei der Bezirkskrankenkasse . Es sind 727 Ver¬

sicherte >v e n i g e r angemeldet als im Vor¬

jahre . Bei der Genossenschaftsversicherungsan¬
stalt ist das Minus noch gewaltiger . Im vorigen

Jahre waren dort 3528 Versicherte gemeldet , in

diesem Jahre nur 2094 , also 1 5 9 0 weni¬

ger . Wie sich daü bei den G e s ch ä f t sl e u -

t e n auswirlt , kann man sich ungefähr vorstellen .

Für die G e m e i n d e ist die finanzielle Aus¬

wirkung ungeheuerlich .

DaS Minus an Einnahmen auS der Kurtare

beträgt bereits eine Dreiviertelmillion XL.

Und die Wirkung auf die Marienbader Bevöl¬

kerung , auf die Marienbader Geschäfts - und

Kaufleute ? Man weih nicht , was einen mehr be¬

drücken soll : das Bild des „ toten Marienbad "

während der Kursaison oder die Wahrnehmung
des völligen Mangels eines wirklichen Geschäfts¬

sinnes der Marienbader Geschäfts - und Kauf¬

leute . Aus den Auslagefenftern starrt einen das

Bild eines Mannes an , mit dessen Namen soviel

von dem Unheil , das über unsere westböhmischen
Kurorte gekommen ist , verbunden ist . Man scheint

es nicht zu wissen in Marienbad und will es nicht

glauben . Man seht seine Hoffnungen auf ein

Wunder und gebärdet sich wütend , weil Kräfte
am Werke sind , die das Eintreten dieses Wun¬

ders verhindern . Wird man in Marienbad , das

heiht werden die Marienbader die Welt wieder

so sehen lernen , wie sie in Wirklichkeit ist ? Man

möchte eS wünschen . Nicht zuletzt um der vielen

Arbeitslosen willen .

den Ausweisen , wenn nämlich nicht alle Bedingun, '
gen erfüllt sind , unter welchen die Arbeitersahr -
Preisermässigungen zuerkannt toerden . Um dem in
in Zukunft möglichst vorzubeugen , bekommt nun

jeder , der beim StationSamt einen ArbeiteranS -
weis kauft , gleichzeitig auch einen „ Auszug aus
den Tarifbestimmungen " , der eine ausführliche
Belehrung darüber enthält , IvaS der Arbeiter über
die für ihn bestimmten Fahrkarten wissen soll , um

sich infolge unrichtiger Benützung der Arbeiter¬

ausweise vor allfälligen überflüssigem Schaden zu
schützen . ES liegt im Interesse eines jeden Ein¬

zelnen , sich den erwähnten Auszug aufmerksam
durchzulesen und sich nach ihm zu verhalten ; er

beugt damit jedem späteren Missverständnis vor .

Ein Denkmal

für Jüdische Freiheitskämpfer
Paris . Aus Anlah des zwanzigsten Jahres¬

tages deS Sieges von Verdun wurde in der Festung
Douamont ein Denkmal für die im Weltkriege
gefallenen israelitischen Soldaten ent¬

hüllt . In einer Festrede erklärte der ftanzösische
Kriegömarineminister Eampinchi u. a . : „ Die fran¬
zösische Revolution hat proklamiert , dah die Men¬
schen nicht nach dem in ihren Adern rollenden
Blute , sondern nach ihrem geistigen und mora¬
lischen Wert beurteilt werben müssen . Wir schaffen
keine bestimmte Hierarchie zwischen den Rassen ,
wir glauben nicht an die Versklavung der Na¬
tionen oder daran , dah einige von ihnen ver¬
schwinde » müssen . Wir glauben , dah das mensch¬
liche Wesen , ohne Rücksicht auf das Gesicht oder
die Hautfarbe , das Recht habe , frei zu leben . "

01 « neu « Freundschaft . . .
Bekgrad . Die italienische Firma Puri -

celli interessiert sich für den Bau von Betonstrahen
in Jugossawien . ES ist nicht ausgeschlossen , dah
dieser Firma der Bau der Strahe Belgrad —

Agram übertragen werden wird .

Henlein in seinem Bezirk nur 74 . 3 Prozent

Soziald . - komm.

Der Terror
Wie die „ Lidovi Noviny " berichten , hat der

Heger Paul Bogel aus Setzdorf bei Freiwal «
bau vor den Wahlen öffentlich zehn Frauen ,
welche im Walde arbeite », gedroht , dah sie ent¬
lassen werden , wenn » sie nicht der Sudetendeut¬
schen Partei beitreten . Gegen Bogel wurde die

Anzeige wegen Terrors erstattet .

Mn SdP - Provokateur
Auf die Gendarmeriestation in Adelsdorf

bei Freiwaldau kam vor einigen Tagen der
Schlossergehilfe Rudolf B r o s s i k, der der SdP
angehört . Er gab dort an . dah er in der Dunkel¬
heit von zwei tschechisch sprechenden Bürgern
überfallen und von ihnen mit einem Messer in
die Brust gestochen worden sei . Der Kreisver -
trauenSmann der SdP In Freiwaldau verlangte
entschieden , dah die Täter energisch verfolgt wer¬
den . Bei dem Berhür Brossiks durch die Gendar¬
merie kam aber heraus , dah er sich die Verwun¬
dung absichtlich selb st beige¬
bracht hat . Er hat sich zu Hause durch zwei
Röcke hindurch mit einem Küchenmesser in die

Brust gestochen . Er wurde verhaftet und
in die Haft deS Kreisgerichtes In Troppau ein¬

geliefert .

Aerztevereln bleibt unpolitisch
Der Reichsverband der deutschen Aerzte -

vereine beschloss am Sonntag auf seiner Äussiger
Tagung , den Reichsverband als unpolitische Bei '
einig » » » aufrechtzuerhalten . Der Vertrauens¬
mann der SdP - Aerzte , Dr . Jilliy , erklärte , dah
die völkischen Aerzte mit den jüdischen Kollegen
zusammenarbeiten wollen . Die Wahlen hatten
folgendes Ergebnis : Vorsitzender : Dr . Heinrich
Schöppe ( Aussig ) , Stellvertreter : Dr . Koerting
( Prag ) ; Vorstandsmitglieder : Dr . Bergmann
( Dobrzan ) , Dr . Brenner ( Mähr . - Ostrau ) , Dr .
Fleck ( Dux ) , Dr . Gang ( Eger ) , Dr . Hcrzum
( Aussig ) , Dr . Kiipf ( Gablonz ) , Dr . Leonharts -

berger ( Troppau ) , Dr . ProchaSka ( Jglau ) ,
Dr . Schröttcr ( Aussig ) , Dr . Wicherek ( Saubs -
darf ) ; Rechnungsprüfer : Dr . Klug ( Leitmeritz ) ,
Dr . Rudolf Philipp ( Tetschen ) , Prof . Dr . Ri¬
chard Wagner ( Prag ) . Mitglieder der Finanz¬
kommission : Dr . Fuchs ( Teplitz ) , Dr . Nickel

( Dux ) ,
Dr . Oskar Weil ( Prag ) .

Demokratisch « Schauspieler erhalten
das Brünner Schauspielhaus

Der Brünner Stadtrat hat Montag be¬
schlossen , dem Verein „ Neues deutsches Thea¬
ter " , also den demokratischen Schauspielern , das
Schauspielhaus zur Benützung zu überlassen .
Der Antrag wurde nach einer Begründung
durch Oberlehrer K a t s ch i n l a angenommen ,
nachdem die SdP - Vertreter versucht hatten , ihn
zu Falle zu bringen . Die SdP hat für die nächste
Sitzung der Stadtvertretung Obstruktionsreden
angekündigt . Man erwartet , dass den demokrati¬
schen Schauspielern vom LandeSamt nunmehr
auch die Konzession erteilt werden wird . —
Brünn wird im Herbst zwei deutsche Bühnen
haben : die demokratische im Schauspielhaus und
die völkische im Deutschen Haus . Beide Gruppen
werden je einmal in vierzehn Tagen im Landes «
theater spielen .

Hakenkreuzler lassen bei

„ Närodnl Politika 1*
druckenl

In Prag erscheint alsnationalsozia -
k i st i s ch e s Organ , also zu Ehren Hitlers und
in den Diensten Henleins , unter anderem die
» Illustrierte Presse " , die dementspre¬
chend vor kurzem beispielsweise auf der Titelseite
ein Riesenbild Henleins mit der Unterschrift
brachte : „ Der Führer des geeinten Sudeten¬
deutschtums". Auch sonst ist das Blatt durchaus
auf « S i e g « H e i ll " eingestellt . Als Drucker
dieser illustrierten Nazi- Zeitschrist zeichnet B.
T i t t e I b a ch in Prag . Bei Herrn Tittelbach
handelt es sich aber um eine Art Deckfirma für
die „ N ä r o d n i P o I i t i k a" . Wer ' » nicht
glaubt , dah die Hakenkreuzler bei einer tschechi¬
schen , tschechisch - nationalisti¬
schen Firma drucken lassen , oder wer es
etwa nicht glaubt , daß ein solches Unternehmen
sich für die Hakenkreuzler hergeben würde , der
versuche einen Telephon - Anruf bei der „ Närodnl
Politika " und lasse sich von ihr mit der „ Jllu «
strierten Presse " verbinden . ES klappt ausgezeich¬
net k Die Verbindung zwischen Nazis und dem
tschechischen RechtSunternchmen läht nichts zu
wünschen übrig — nicht einmal einen Kommen¬
tar . Was aber sagen Henleins Mannen zu die¬
sem Kuriosum ?

Der Prozentsatz betrug also bloss 74 . 9 für die SdPI
Die SdP muh daher zur Kenntnis nehmen , dah selbst Im Ascher Bezirk neben dreien ihrer

Leute immer noch ein Sozialdemokrat oder Kommunist steht .

Wenzel Kaufmann , Schönborn , verunglückt .
Der langjährige Vertrauensmann der sozial¬
demokratischen Lokalorganisation Schönborn ,
Wenzel Kaufmann , wurde SamStag in

Warnsdorf von einem Motorradfahrer umge -
stossen . Kaufmann war auf der Stelle tot . Der
Verunglückte , der ein Alter von 67 Jahren er¬
reichte , Ivar einer der treuesten und eifrigsten
Vertrauensmänner der sozialistischen Bewegung ,
zu deren Gründern er gehört . Kaufmann war
nach Warnsdorf gegangen , um seine Heimarbeit
abzuliescrn . Die sozialistische Bewegung des gan¬
zen Niedcrlandes trauert um den tapferen Mit¬

kämpfer .
WaS muß man über Arbeiterfahrkarten

wissen ? Manchmal haben Arbeiter , die die Begün «
Dr . Roland Tauber ( Aussig ) und I stigungen aus Grund der Arbeiterfahrkarten in

I Anspruch nehmen , gewisse Unannehmlichkeiten mit

Der Karlsbader „Volttwille " veröffentlicht folgende aufschlussreiche Ziffern über den Ausfallder Wahlen vom 12 , Juni im B e z i r k A s ch, in dem bekanntlich Konrad Henlein selber behei¬matet ist .
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Jugendfürsorge gleichgeschaltet
Die JahreStagung der Deutschen Jugend -

siirsorge in Eger hat die von unS bereits ange¬
zeigte Eingliederung der Jugendfürsorge in die

SdP beschlossen . Damit hat die Jugendfürsorge
aufgehört , eine überparteiliche Einrichtung zu
sein . An den Vorstand wurden nur SdP - Leute
gewählt , darunter Dr . Karl Hilgenreiner und
der Beamte des Fürsorgeministeriunts Ferdinand
S ch l e g e r . Wir sind neugierig , wie dieser
Staatsbeamte , der im Jugendfürsorge-Ressort
arbeitet , seine Pflichten als Staatsbeamter mit

seiner Funktion in der SdP ' Jugendfürforge in

Einklang bringen wird . — Dr . Hugo Hel¬
ler wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt , er

hat sich diese „ Ehrung " , die mit der Zerschla¬

gung seines Lebenswerkes verbunden ist , auch ge -
sallen lassen .

„ SudetendBUtscher Nährstand “

und Jüdische Mitarbeit !

Wir werden darauf aufmerksam gemacht ,

dass vor einigen Tagen die Abteilung „ Markt¬

regelung " des Sudeteiideutschen NährstandeS , be¬

kanntlich einer Wirtschaftsorganisation der SdP ,

eine Sitzung abhielt , an der auch der Prager

Advokat Dr . Weden teilgenommen hat . Die

Teilnahme Dr . WedenS verdient deswegen Beach »

tung , weil er jüdischer Abstammung ist . ES ist

jedenfalls bezeichnend , dass sich die SdP in land¬

wirtschaftlichen Angelegenheiten von Leuten be¬

raten lässt , die den Anforderungen der Nürn¬

berger Gesetze nicht entsprechen .

Nachwahl In Frankreich

Paris . Bei der sonntägigen engeren Wahl
zur Deputiertenkammer wurde in Saint - Etienne
in Millelsranlreich der Führer der Partei der
VolkSdemokraten Raymond Laurent zum Depu¬
tierten gewählt . Er erhielt 9700 Stimmen , da¬
ist um 1000 Stinunen mehr als sein kommunisti¬
scher Gegenkandidat , der vor einer Woche die
grösste Stimmenzahl auf sich vereinigt hatte . Bei
der Stichwahl stimmten die Anhänger der ge¬
mässigten Partei und die Radikalen für den Kan¬
didaten der Bolksdemokraten .

Die Geschichte

von den saueren Trauben . . .
Königsberg . Rudolf H e h, der Stellver¬

treter des Führers , hielt auf dem Parteitag des
Gaues Ostpreussen der NSDAP eine Rede , in
der er u. a. erklärte , die letzten Wochen hätten
wieder bewiesen , wie gut die deutsche Führung
sei . Ihre Güte hätte sich in der Tat und im
„Nichtprovo,zieren - Lassen " gezeigt , da » für
Deutschland und ganz Europa die Wahrung des
Friedens bedeute . Hätte da » Tun der anderen
wirklich zum Kriege geführt , wie die Provo¬
kateure gehofft hätten , so wäre da » Ergebnis
gewesen , dass die Tätigkeit von Millionen ans
daS Zerstören umgestellt worden wäre . Deutsch¬
land wisse, aus welchen Quellen die Kriegshetze
gegen das nationalsozialistische Deutschland
und gegen das faschistische Spanien gespeist
werde . Ostpreussen stehe auf Vorposten gegen den
BolschetviSmuS .

König Carol bei Atatürk
Bukarest . Wie amtlich gemeldet wird , hatte

König Carol von Rumänien , der gegenwärtig mit
seiner Privathacht im Schwarzen Meere und im
Bosporus segelt , ein Zusammentreffen mit dem
türkischen Staatspräsidenten Kemal Ata¬
türk , der ebenfalls mit seiner Dacht im Bospo¬
rus kreuzt . Am Abend war der türkische Minister -
vräsident Dschelal Bahar Tischgast des König »
Carol auf dessen Dacht .

Tatarescu bei Halifax
London . ( Reuter . ) Der ehemalige ru¬

mänische Ministerpräsident TatareSeu batte
am Montag im britischen Auswärtigen Amte
mit dem Aussenminister Lord Halifax eine etwa
cinstündigg Aussprache .

Aegypten stellt eine Flotte aut

Kairo . Das Regierungsblatt „ Molatam "
teilt mit , dass die ägyptische Regierung die Schaf¬
fung einer ägyptischen Kriegsflotte beschlossen
hat , deren Kern vorerst zwei Panzerkreuzer ,
zwei Torpedobootzerstörer und zwei Unterseeboote
bilden werden . Das Departement der Küsten -
wache wird militarisiert und dem Kriegsmarine -
Ministerium unterstellt werden .

Arbeiter - FuBball - Länderkampf
In Frankreich
Die „ Unlon “ - Verbandself In Paris

Der französische Arbeitersportverband hat die

Arbeitersussball - Läudermannschasten Sowjetrussland ».
Norwegens und die unsere » Verbände » zu einem
Vierländertournier eingeladen , da » in der Zeit vom
28 . bi » 26 . Juni in Pari » stattfindet . Donnerstag ,
den 23 . Juni , spielt Frankreich gegen
Norwegen in Courbevoie bei Pari » ;
Freitag , den 24 , Juni , Tschechoslowakei
( AtuS - Union ) gegen Sowjetrusslandim
Buffalo - Stadion in Pari » . Auf demselben Play
finden am Sonntag , den 26 . Juni , die Entscheidung »«
kämpfe statt , und zwar spielen die Sieger au » den
Vorspielen um den ersten und zweiten Platz , die Un¬
terlegenen um den dritten und vierten Platz de »
Turnier ». Die Union - VerbandSelf tritt am Dienstag ,
den 21. Juni , die Reise nach Pari » an . Sie hat im
Vorspiel gegen Russland sicher keine Chancen und
wird jedenfalls am Sonntag mit Frankreich , da »
Norwegen kaum bezwingen dürfte , zum Entschei¬
dungsspiel der Unterlegenen anzutreten haben . Russ¬
land und Norwegen werden wieder wie bei der drit¬
ten Arbeiter - Olympiade in Antwerpen 1937 um da »
Primat im Arbeiter - Fuhball kämpfen .

Auf der Rückreise von Pari » tritt die Union «
BerbandSelf gegen eine Austvahlmannschaft der
Elsässer in Strassburg noch an , sie bestreitet im gan¬
zen also drei Spiele , in welchen ihr ganze » Können
eingesetzt werden muss , um den guten Ruf unserer
Fussballer weiter zu festigen . BerbandSfussballeiter
Erlacher hat für diese Auslandsreise Nachfolge Spie¬
ler au » gewählt : Tor : Dörder ( Lerchenfeld ) , Tuka
( Fischern ) ; Verteidiger : Schmidt ( Kleische ) ,

Rusche ( Fischern ) , Distler ( Pinhanken ) : Läufer :
Baumgartl ( Falkenau ) , Hampel ' (Kleische) , Fiedler
( Krochwitz) , Tubschick ( Nestomitz ) ; Stürmer :
Bartl ( Wannow ) , Otta lKleische ) , Czerny , Trau¬
tenberg (Weisskirchlitz ), Mattausch ( Pihanken ) , Te¬
mel (Krochwitz) .

Ueber diesen Vierländcrkampf der Arbeiter -
Fussballer werden wir ausführlichen Bericht bringen «
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StiywiuMfcdten Die Todesfahrt des Luxuszuges
Ein furchtbares Bahnunglück In Amerika

Eine Visitenkarte der SdP
In bet nächsten Zeit wird der Pen - Klub , eine

Vereinigung der Dichter und Schriftsteller aller
Nationen , in Prag eine Tagung abhalten . Die
„ Zeit " hat im Namen der SdP ihre Bisitenkarte
bereits abgegeben .

Sie schreibt , daß der Pen - Klub auch in deut¬
schen Landen einmal blühte , „ als hier noch echter
Geist non Unseren Daitschen hochgehalten
wurde " , lind weiter : „ Der Pen - Klub wurde im
Jahre 1022 von Mrs . A. Datvson Scott und
John Galsworthy gegründet und konnte
bald auch in Deutschland alle Vertreter einer
dekadenten und liberalen Weltliteratur
zu seinen Anhängern zählen " .

Aber nicht nur der große Galsworthy , von
dem die Redakteure der „ Zeit " sicherlich noch keine
Zeile lasen , zählt zu den minderwertigen , will
sagen liberalen Dichtern :

„. . . von Thomas Mann bis Schalom Asch
' ( der sogar zum Ehrenmitglied ernannt wurde )
war die gesamte literarische Halbwelt
in dieser Internationale vereinigt " .

Was Wunder , daß in dieser „ literarischen
Halbwelt " auch noch Namen wie JuleS Ro¬
ma i n § und H. (-9. Wells austauchen und daß
die Namen der emigrierten deutschen Schriftsteller
in dieser „ literarischen Halbwelt " und dadurch in
der gesamten Kulturwelt einen guten Klang ha¬
ben I ES ist tausend gegen eins zu wetten , daß
Thomas Mann und H. G. Wells keine Sehnsucht
darnach haben , von der „ Zeit " gelobt zu werden .

Hingegen werden sie wohl die von der „ Zeit "
vorsichtig umschriebene „ Schande " überleben , vom
Präsidenten der Republik , vom Ministerpräsiden¬
ten und vom Schulminister empfangen zu werden ,
sllnter den Pen - Klubdelegierten werden sich übri¬
gens auch „ dekadente " Italiener befinden . )

Die „ Zeit " hat dem Kulturstreben der SdP
mit dieser „ Begrüßungü " - Notiz an den Pen -
Klub einen unschätzbaren Dienst erwiesen . Die
Vertreter der Weltliteratur , die die Hauptstadt
unseres demokratischen Landes mit ihrem Besuche
beehren , werden die Bisitenkarte der politisch - lite¬
rarischen Unterwelt sicherlich mit der gebührenden
Wertschätzung zur Kenntnis nehmen und sie der
Kulturwelt zur Kenntnis bringen .

kelchsdeutsches Flugzeug
landet In Pilsen

Prag . ( TNO. ) Montag um 15 Uhr 22 Mi¬
nuten landete auf dem Militärflugplatz in Pil¬
sen ein reichsdeutsches Flugzeug mit dem Kenn¬
zeichen „ D —JHS2 " mit einem Mann an Bord .
Der Pilot gab als Grund der Landung auf un¬
serem Gebiet an , die Orientierung verloren zu
haben . Das Flugzeug wurde in den . Hangar auf
dem Flugplätze gebracht und der Pilot in einem
Hotel untergebracht . Die Behörden überprüfen
die Richtigkeit der Angaben des Piloten .

Der Tag des Sokol - Nachwuchses
Prag . Nach einem Umzug durch die Stadt , der

bor neun Uhr vormittag - vom Wenzel - Platz aus¬
ging und zum Stadion führte und an dem fast
28 . 000 Jung - Sokol » teilnahmen , begannen am
Sonntag nachmittag - die eigentlichen Kongreß - Ver¬
anstaltungen des Sokol . Tie Tage der Schüierschast
der Volts ». Bürger - und Mittelschulen sind nämlich
nicht Veranstaltungen der Sokol selbst gewesen , son¬
dern unabhängig von ihm von der Lehrerschaft orga¬
nisiert worden .

Zu den Freiübungen traten im ganzen 58 . 000
Turner und Turnerinnen des Nachwuchses an . als
stärkste Gruppe 17 . 000 Jungturner der Gaue außer¬
halb der Hauptstadt . Auch diesmal verdienten die
Uebenden , von den kleinsten Sechs « und Achtjährigen
angesangen bi - zu den höheren Stufen des Nach¬
wuchses , vollauf den Beifall , den jhnen dal volle
Stadion spendete . 150 . 000 Zuschauer waren diesmal
aus dem Sirahow erschienen , eine um so imposan¬
tere Zahl , al - der Höhepunkt des Kongresses noch
lange nicht erreicht ist .

Wieder vier Hinrichtungen In Berlin
Berlin . ( DNB ) Vier wegen Landesverrates

in Tateinheit mit Vorbereitung zum Hochverrat
Verurteilte , drei Männer und eine Frau , sind
Montag früh hiugerichtet worden . Die Verurteil¬
ten haben nach der Behauptung der amtlichen
Stellen versucht , in Süddeutschland eine kommu¬
nistische Organisation aufzubauen , bzw . sie haben
mit hohen kommunistischen Funktionären des Aus¬
landes in Verbindung gestanden und es unternom¬
men , militärisch bedeutsame Geheimnisse an das
Ausland zu verraten .

14 . 000 Cholera - Tote In Indien

London . „ Times " melden aus Delhi von der
weiteren Ausbreitung der Choleraepidemie . In
de » Vereiuigten Provinzen in Indien seien 4000
Dörfer in 44 von insgesamt 48 Bezirken seit Ende
April betroffen worden . Mehr als 14 . 000 Todes¬
fälle haben sich hiebei ereignet . Die Choleraseuche
schreite auch ferner in der Zentralprovinz Punjab
und in Sind ( Bonkbay ) fort . Eine große Menge
freilvilliger Aerzte und Sanitätspersonal sind zu
Hilfsdiensten eingetrosfen . Sie haben aber mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen , insbesondere
wegen des AbergsaubenS der Bevölkerung , die die
Opser der Cholera nicht verbrennt oder beerdigt ,
sondern ihre Leichname in den Fluß wirft .

New N o r k. Ein schweres Zugsunglück

ereignete sich Sonntag vormittag - auf der Strecke

Seattle —Chicago . Beim Ueberfahren einer durch
das heftige Unwetter beschädigten Brücke stürzten
die Lokomotive und sieben von elf LuxuSwaggons
in den Fluß . Die Eisenbahngesellschaft meldet ,
daß von den 100 Reisenden 50 Personen vermißt
werden , während 05 verletzt wurden . Ungefähr
40 Reisende kamen ohne Schaden davon .

Der bei MileS City verunglückte Zug war
einer der modernsten StromIinien - LuxuSzüge der

Chicago - Milwaukee » und der Pacific - Eisenbahn -
linie . Er bestand aus elf Wagen , war mit den

allermodernsten technischen Neuerungen versehen .
Er entwickelte eine Höchstgeschwindigkeit von 170
Stundenkilometern und hatte eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 100 Stundenkilometern . In
der Gegend deü Unglücks waren schwere Wolken¬

brüche niedergegangen und der Bach , über den

Schutz kür den Bergmann
London . < MTP . ) Der Plan des Berg »

mannverbandeS von Siidwales , eine wissenschaft¬
liche Versuchsstation für die Erforschung von Un¬
fallsursachen in den Kohlengruben zu errichten ,
scheint sich in bedeutend größerem Stile zu ver¬
wirklichen, als ursprünglich angenommen wurde .
Es ist nicht - geringeres geplant , al - sämtliche
Gruben im Kohlenrevier von Südwale - »ach
menschlichem Ermessen für die 138 . 000 beschäf¬
tigten Bergleute völlig unfallsicher zu mailten .
Zunächst wird ein Laboratorium mit zwei haupt¬
beruflichen Sachverständigen eingerichtet werden ;
das ist jedoch nur die Grundlage esnes weiter¬
gehenden Planes . In den nächsten zwei oder drei
Jahren soll eine größere Anzahl wissenschaftlicher
Experten angestellt werden , die olle Gruben »
unsälle an Ort und Stelle untersuchen und über
die Ursachen , bzw . über die Möglichkeit der Ver¬
hütung in der Zukunft berichten sollen . Die Ge¬
werkschaftsleitung ist bereit , bi - zu 20 . 000 Pfund
im Jahre für diese Arbeiten auszugeben .

Internationale Arbeitskonferenz

Genf . ( HavaS . ) Die Internationale Ar¬
beitskonferenz hat einen Vorschlag des französi¬
schen Arbeiterdelegierten I o h a u x angenom¬
men , in welcher alle Mitglieder der Internatio¬
nalen Arbeitsorganisation aufgefordert werden ,
mit allen Arbeitern gleichermaßen zu verfahren
und von allen Sondermaßnahmen , die auf eine

Diskriminierung der Arbeiter bestimmter Rassen
und Konfessionen abzielen könnten , Abstand zu
nehmen .

Aussprache über die Reform der Lehrerbil¬
dung . Für den 24 . d. M. wurde in da - Schul¬
ministerium eine Beratung über die Reform der
Lehrerbildung einberufen . Es sind die Vertreter
aller politischen Parteien , der Lehrer - und Pro¬
fessorenorganisationen , Schul « und Hochschul¬
behörden , zusammen etwa 70 Personen , eingela¬
den . Den Mitgliedern der Aussprache werden
fünf grundsätzliche Fragen vorgelegt werden ,
durch welche ermittelt werden soll , welche Art und
Weise der Lehrerbildung für die zweckmäßigste
gehalten wird .

Früher Schulschluß . Der Schulminister hat
bekanntlich seine Einwilligung dazu gegeben , daß
das Schuljahr 1087 - 88 an den Volks - und Bür¬
gerschulen Groß - PragS ausnahmsweise schon am
15 . Juni beendet wurde . Was nun die anderen
Volks « und Bürgerschulen , sowie alle Mittelschu¬
len , Lehrerbildungsanstalten , Fach - und Kunst¬
gewerbeschulen betrifft , schließen sie am 22 , d. M.
Zeugnisse und Schulnachrichten sind mit dem Aus¬
gabetag zu datieren . Die Einschreibungen in die
Volks - und Bürgerschulen in Groß - Prag waren
der 17 . und 18 . Juni , in der Provinz sind es der
28 . und 24 . Juni .

Die Geltung der Soimtagsrückfahrkarten im
Juli verlängert . Die Gültigkeit der Sonntags «
rückfahrlarten für den Doppelfeiertag am 5. und
0. Juli d. I . wurde derart geregelt , daß sie für
die Hinfahrt vom 2. bis 0. Juli und für die Rück¬
fahrt vom 8. bis 7. Juli gelten werden .

Ein seltsamer Vorfall mit tödlichem Aus¬
gang ereignete sich in der Nacht vom Sonntag auf
Montag auf der Grube Union in AltlvernSdorf
bei Kwstergrab . Der Bauernsohn Karl Loos
wurde von dem Grubenaufseher A. Schnitter in
dem Augenblick erschossen , da er vor der Woh -
nungStür des Schnitter sich befand . Dieser öffnete
die Tür , um nachzusehen , woher die Geräusche
stammen , durch die seine Frau aus dem Schlaf
geweckt worden war . Eine Bewegung , die Laos
machte , hat den Aufseher veranlaßt , von der
Waffe Gebrauch zu machen . Loos , der 33 Jahre
alt ist , wurde in die Brust getroffen und starb
gleich darauf . Schnitter wurde in Haft genom¬
men . Was hat den Bauernsohn Loos um 3 Uhr
nachts zum Union - Schacht getrieben ? Darüber
wird hoffentlich die Untersuchung Aufklärung
bringen . Vielleicht ist LooS einem Mißverständnis
zum Opfer gefallen .

Schwedische Sozialisten in Prag . Eine
Gruppe von 27 schwedischen Sozialdemokraten
traf Montag früh in Prag ein , wo sie einige
Tage verweilen wird . Der Exkursion gehören
Gewerkschafter , Genossenschafter , öffentliche An -

die Strecke führte , war zu einem reißenden
Strom geworden . Der Lokomotivführer war

jedoch nicht gewarnt und fuhr den Zug mit un¬

verminderter Geschlvindigkeit über die Brücke .

Gerade In dem Augenblick , als die Lokomotive die

andere Seite erreicht hatte , brach die Brücke zu¬

sammen . Lokomotive , Tender und sieben Wagen

stürzten in den Fluß . Die Rettungsarbeiten sind

noch nicht beendet und es ist möglich , daß noch

mehr Tote unter den Trümmern der Wagen be¬

graben liegen . Unter den Verwundeten befinden

sich zahlreiche Frauen und Kinder .

55 Tote ?

Nach einer amtlichen Mitteilung wurden von

100 Reisenden deS „ Olvmpian " - Zuges 55 getötet

und 05 verletzt . Die übrigen kamen ohne Schaden

davon .

I gestellte und Angehörige anderer Zweige der

schwedischen Arbeiterbewegung an . Die schwedi¬
schen Gäste werden nach der Besichtigung PragS
und seiner Umgebung nach Budapest reisen .

Geheimnisvoller Tod eines Studenten . Der

au - Deutschland stammende Musikstudent
Friedrich Spickern wurde am Montag in sei¬
ner Wohnung in Prag Xll , Jugoslavsiä 13 , tot

aufgefunden . Ob der Student Selbstmord began¬
gen hat oder einem Unglück zum Opfer gefallen
ist , konnte noch nicht festgestellt werden . Spuren
von Gewalttätigkeit wie - die Leiche nicht auf . —

Spickern war Emigrant , er lebte in großer Not .

Da - Note Kreuz tagt . Dem in Lonoon

tagenden 16 . internationalen Roten Kreuz -
Kongreß kommt diesmal insoferne besondere Be¬

deutung zu , als der Kongreß zum ersten Male
den systematischen Versuch unternimmt , die tief¬
greifenden völkerrechtlichen Aenderuygen , von
der Humanitären Seite zu novellieren . Bon den

gemachten Vorschlägen scheinen die Schaffung
neutraler Spitalszonen im Krieg - gebiete und
der Informationsaustausch zwischen den Kämp¬
fenden über die Existenz und die Lage von Spi¬
tälern am bedeutendsten . Insgesamt sind 400
Vertreter von rund 58 Nationen anwesend .

Flugverbindung London —Sidney . Die „ Im¬
perial Airways " werden ab 26 . Juni einen regel¬
mäßigen Flugbootverkehr für Fahrgäste und

Fracht auf der Strecke England —Australien auf¬
nehmen . Die 13 . 000 Meilen lange Strecke bis

Sidney soll in neun Tagen zurückgelegt werden .

Eine Massenvergiftung . In dem Dorfe Recea
im Bezirke Baltzi sNümänien ) sind 40 Personen
nach dem Genuß von Fleisch eine - an Wutkrank¬
heit eingegangenen Ochsen unter Vergiftung - er -
scheiiiungcn erkrankt und fünf von ihnen sind be¬
reit - gestorben .

Da - Besinden Brouislav . - übermann - nach sei¬
nem Flugzeugunfall auf Java hat sich bereit - soweit

gebessert , daß Hubermanu in der kommenden Saison
wiederum al - Solist wird austreten können . Zum
erstenmal wird Hubermann in Palästina in der von

ihm begründeten palästinensischen Philharmonie auf¬
treten .

Da - Wetter . Bon Westeuropa her breitet sich
über da - Festland allmählich ein Hochdruck¬
gebiet au - . Infolgedessen nimmt die Bewölkung
in Böhmen erneut ab und die Temperawren steigen
an . ES ist zu erwarten , daß bei uu - am Dien - iag
bereit - ziemlich heitere - und warme - Wetter vorherr¬
schen wird . Im Osten de - Staate - dürsten sich etliche
Gewitter oder Schauer au - bilden . — Wetteraussich¬
ten für Mittwoch : Abnahme der Bewölkung , ver¬
einzel ; noch Gewitter in den höheren Lagen möglich ,
die Temperaturen dürften wahrscheinlich sommerliche
Höhe erreichen , ruhig .

Vas heutige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Molnikr 10 . 15 Für die Frau : Vortrag
über Einkochen von Erdbeeren . 10 . 80 Kammermusik
( Cello : Karl Horschitz , Klavier : N. Straub und Dora
Szokolay . ) 11 . 10 —11 . 50 Schulfunk ( Gudrunsage ) .
18 . 00 Christina Eftimiade » singt Lieder von Schu¬
bert und BrahmS . 18 . 15 Lebendige - Tschechisch .
18 . 80 A. Vasiikovä : Bekenntnis einer Tschechin.
18 . 45 Schallvlatten . 19 . 00 Erich Krau « : Da - Reich
der Luft . 10 . 30 Märsche auf Schallplatten . 20 . 10
Heldenlieder . 20 . 30 Gust . Lerck : Deutsche Sonnwend¬
feier . 21 . 30 Orchesterkonzert . ( Werke deutscher Ro¬
mantiker . ) Dir . Rieger . 22 . 30 —23 . 00 Populäre «
Orchesterkonzert .

Brünn , 18 . 00 —18 . 05 Arieitersendung : So¬
ziale Information . 18 . 05 —18 . 20 Arbeitersendung :
Joses Schrämet : Zum Todeitage del Denker - und
Demokraten Prof . Dr . Mar Adler . 18 . 20 —18 . 85
Landwirtschaftliche Sendung : Bet . - Rat Dr . Emil
Gallia : Etwa » über da - - normale Lbkalben .

Die Fußball - Weltmeisterschaft

Italien wieder Weltmeister
Da - Finale im Stade Colombe - bei Bari - , da »

in Anwesenheit de » Präsidenten Lebrun stattfand ,
endete mit dem nicht überraschenden Ergebnis von
4 : 2 ( 8 : 1 ) für Italien , da » derart den in Rom
errungenen Welöneiftertitel mit Erfolg verteidigte .
Italien stellte dieselbe Mannschaft wie beim Semi¬
finale (Olivieri , Foni , Rava . Serrantoni , Andreolo ,
Locatelli , Biavatti , Meazza , Piola , Ferrari , Co »
lausi ) , Ungarn hatte Aenderungen vorgenommen
( Szabo . Polgar . Biro , Szalai . Ezücz , Lazar , Sa » .
Bincze , Dr . Sarosi , Szengeller , Titko - j . Da - Spiel
begann mit dem Anstoß Italien - , dem aber schon in
der ersten Minute ein Eckstoß Ungarns folgt . . Ita¬
lien geht nun zum Angriff über , erzielt ebenfalls
einen Corner und in der sechsten Minute nach einem
Zuspiel Meazza - an Colausi tzp » erste Goal . Aber
knapp darauf kann Ungarn nach einem Zusammen¬
spiel Dr . Sarosi » mit Bincze , von welchen Titko »
den Boll bekommt , «i - gleichen . Italien bleibt wei¬
ter im Angriff . Die zwölfte Minute bringt eine neue
Gefahr für Szabo , der mit Mühe abwehrt und Glück
hat . al » der Nachschuß Viola - an die - Swnge geht .
In der 16. Minute gibt Colausi den Ball an Ferrari ,
dieser an Biovatti , von welchem ihn Piola erhält :
2 : 1 für Italien - Die Angriffe der Ungarn scheitern
an der italienischen Deckung , während die raschen
Stürmer der Italiener von der ungarischen Hinter «
männschakt nur schwer geswvvt werden können . Da »
Uebergewicht der Italiener äußert sich in dieser Halb¬
zeit nochmal - in der 85 . Minute , al - Colausi noch
der Vorbereitung durch Meazza den dritten Treffer
für Italien erzielt .

Die zweite Halbzeit beginnen die Ungarn aul «
gezeichnet . Doch erst in der 25 . Minute , nachdem
beide Seiten Torgelegenheiten vergeben batten , kom¬
men Vincze und Szengeller durch , von ihnen erhält
Dr . Sarosi den Ball , dessen blitzschneller Schuß den
Vorsprung Italien - auf 8 : 2 verringert . Für die
Ungarn ist die - da » Signal , alle » herzugeben , um
den Au- gleich zu erzwingen . Die geschickte Vertei¬
digung Italien » vermag aber nicht nur die Angrisie
zurückzulchlagen . sie ermöglicht e» mich immer wie¬
der , durch rasche Fliigelvorstöße Szabo zu bedrohen .
Ein solcher Angriff Biovatti » in der 86 . Minute führt
den Endstand durch Piola herbei . Die letzten Minu¬
ten verlauten im Zeichen neuer italienischer Angriffe ,
gegen die sich die sichtbar übermüdeten Ungarn mir
Mühe zur Wehr setzen . Die Italiener siegten ver¬
dient .

Da - Spiel nm den dritten und vierten Platz , da¬
zwischen Brasilien und Schweden in Bor¬
deaux smttfand , zeichnete sich wider Erwarten durch
eine Sensation au ». Die Schweden vermochten in
25 Minuten 2 : 0 in Führung zu gehen und bi - zur
Halbzeit mit 2: 1 einen Borsprung zu halten . Sogar
nach Seitenwechsel bleiben die Schweden im Angriff ,
doch können sie sich auf die Dauer nicht gegen die
überlegenen Brasilianer durchsetzen . Da » Ergebnis
4 : 2 ist aber für sie nicht ungünstig . Nicht wenig
dürfte ihnen geholfen haben , daß die Südamerikaner
die - mal nicht da » Risiko eine » scharfen Spiel - auf
sich nehmen wollten . Gegen die körperlich stärkeren
Schweden zeigten sie ein verhältnismäßig faire »
Dpiel .

Di « riesige Ueberschwemmungakatastrophe im Fernen Osten
Die Flutkatastrophe in China nimmt immer riesenhaftere Ausmaße an . Die Wasserfluten des
Gelben Flusses ergießen sich in einer Front von 100 Kilometer Breite durch die Provinz Hö¬
nau und drohen , sich durch Mittelchina in das Seengebiet der Provinz Mangsu zu ergießen .
Um eine Vorstellung von der Größe des iiberfluteten Gebietes zu geben , ist in der rechten Ecke

eine Karte von Deutschland ün gleiches Maßstab
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Vo^uHrhcftaft und Swafp-oßtife
Flugzeugabstürze am laufenden Band .

Mer da « Wochenend », stürzten in verschiedenen
LandeSteilen Amerikas insgesamt sechs Flug «
zeuge -ck. Bei den Abstürzen kamen elf Personen
um« Leben. In zwei Fällen handelt eS sich um

Ailitärflugzeuge .
Wieder ein AntobuS- Unglück in Deutschland ,

ilm Sonntag abend ereignete sich auf der Reichs «
aulobahn Berlin —Hannover in der Nähe den

Theesen «in Autounglück, dem zwei SA - Männer
M Opfer fielen. Ein Omnibus mit Berliner SA

fuhr auf einen Lastzug auf . Der Omnibus wurde

aufgerissen und der Führersitz völlig zertrümmert .
Außer den beiden SA- Männern , die getötet wur «
den, sind fünf Personen schwer und drei leicht vec «

Kht worden .

„Unzucht"-Prozesse gegen Wien « Geist¬
liche. Bor dem Schöffensenate des Wiener Lan «
desgerichies begann Montag die Verhandlung
gegen fünf Angeklagte , die sich wegen des Ver¬

brechens der Unzucht wider die Natur zu ver «
antworten haben , Auf der Anklagebank sitzen der

Ordenspriester des KlottLkneuburger Stifte »,
Wilhelm Fasst, der Kirchendiener Franz Buzek ,
der 21jährige Karl Weinmeyer , der gleichaltrige
Karl Berlinger und der 31jährige Josef Ne «
meiel.

Auch die Bäroir flüchten vor dem Krieg .
Bon der Pyrenäengrenze wird berichtet , daß dort
infolge der auf spanischer Seite in den Pyrenäen
Nattfindenden Gefechte zahlreiche Bären von
spanischem auf französisches Gebiet übergewech »
seit sind. Die Zahl der im französischen Pyrenä »
engebiet wild lebenden Bären habe sich in den
letzten Wochen nahezu verdoppelt . Die Landbe -

völlerung hegt schwere Befürchtungen für ihre
Viehherden, die häufig von Bären angefallen
Verden.

Mit dem Revolver gegen den Professor . An
der juridischen Fakultät in Bagdad wurde Mon¬

tag einRevolverattentat auf den Dekan und einen

Professor verübt , die beide Aegypter sind . Ein
Student , der bei der Schlußprüfung durchfiel ,
gäb mehrere Schüsse auf den ihn prüfenden Pro¬
fessor ab , der schwer verletzt wurde . Dann wandte
er die Waffe gegen den als Beisitzer fungieren «
den Dekan , der ober nur leicht verletzt wurde ,

schließlich verübt « der Student Selbstmord .

Der französische Journalist und Schriftsteller
Henry Guilbeaux ist im Alter von 64 Jahren in

Pari « gestorben . Während des Weltkriege « gab er
in der Schweiz die pazifistische Revue „ Demain "
heraus und stand mit ' Lenin und mit den russischen
Revolutionären in Beziehung . Später begab «r sich

nach Sowjetrußland und wurde während seiner Ab «

Wesenheit in Frankreich wegen Hochverrats ' zum
Tode verurteilt . Bis zum Jahre 1932 weilte Gull «.

beäug in Berlin , . von wo er freiwillig nach Frank «,
«ich zurückkehrte . Er wurde , sofort verhaftet , später
jedoch vom Revisionsgericht freigesprochen . In der

letzten Zeit gehörte er der antikommunistischen Oppo «

sition an und verfaßte einige Bücher gegen die

Sowjetunion .

Ausgabe der Jahres - und HalbjahreSkarten .
Die Staatsbahndirektion in Prag macht aufmerksam ,
daß die vom 1. Juli 1988 gültigen Jahre « « und

HalbjähreSkarten für die Eisenbahnen während der

Amtsstunden in der Ausgabestelle für JahreSfahr «
larten auf dem Masarykbahnhof bereits auSgegeben
werden . Vom 27 . Juni bis zum 8. Juli werden

diese Fahrkarten täglich von 8 —12 und von 14 bis
16 Uhr , am SamStag von 8 —12 Uhr ausgegeben .
An Sonn » und Feiertagen wird nicht amtiert . Die

Preise blieben unverändert . Die Fahrkarten können

auch durch Vermittlung der Stationen bestellt
werden .

Wiederaufnahme der französisch¬
deutschen Verhandlungen

Paris . Nach der Wiederkehr der deutschen
Delegation , trat Montag neuerlich die deutsch ,
französische Konferenz zur Behandlung wirtschaft ,sicher und finanzieller Fragen , die mit dem An «
schluß Oesterreichs zusammcnhängen , zusammen.

Die französischen Interessen in Oesterreich sind
mehrfache : 1. die österreichisch-ungarischen Anleihen
aus der Vorkriegszeit , Eisenbahn-Obligationen , deren
Zinsendienst jährlich etwa 89 Millionen Franc « be¬
trägt und welche bisher die sogenannte gemeinsame
Kasse der österreichisch-ungarischen Schulden mit dem
Sitze in Paris verwaltete ; 2. die österreichischen Schul «
den aus der Nachkriegszeit , welche unter der Patro¬
nanz des Völkerbundes ausgenommen wurden , und
zwar : a ) Die vom französischen Staate mit einem
Anteil von 83 Millionen Francs jährlich garanfierte
Anleihe 1935 —68 ; 6) die vom französischen Staat
gleichzeitig mit England , Belgien , Italien , der Tsche¬
choslowakei. Schweden und der Schweiz garantierte
Anleihe 1984 —69 , in deren Fall die französische
Garantie 24 . 6 Prozent , da « heißt 48 Millionen
Francs , beträgt .

Insgesamt stellen die französischen Kapitals «
inieressen in Oesterreich mehr als 180 Millionen
Francs dar . Die französische Regierung beab¬
sichtigt erst im äußersten Fall zum Clearingsystem
zu greifen , um den Schulden - und Zinsendienst
zu sichern , und zwar in der Hoffnung , daß die
Verhandlungen mit Deutschland zu einem für
Frankreich und seine Interessen befriedigenden Er¬
gebnis gelangen werden .

Der deutsche RcichSwirtschaftüminister Funk ,
der in seiner kürzlichen Rede einen politischen
Charakter der NachkriegSsckmlden behauptete und
deren Bezahlung zurückwieS , gab , wie es scheint ,
dessenungeachtet der deutschen Delegation eine hin «
rcichend bedeutend : Verhandlung - Vollmacht . Die
Unterhändler beabsichtigen jedoch bedeutende Kom -
pcnsationSvorteile für den Handelsverkehr zu er¬
zielen und je nach dem Maße der ihnen gemachten
Zugeständnisse auf die Art der Rückzahlung der
österreichischen Schulden einzugehen . ES ist dem¬
nach wahrscheinlich, daß dir Verhandlungen ziem¬
lich schwierig sein und längere Zeit dauern werden .

Verhandlungen auch In London
London . » TimeS * melden au » Berlin , daß

eine deutsche Finanz - und Wirtschastsdelegation
Berlin Montag nachts verlassen und sich nach
London begeben wird . Die Delegation wird über

Ersuchen der britischen Regierung die englisch »
deutschen Verhandlungen über die wirtschaftlichen
und finanziellen Fragen fortführen , die sich aus
dem Anschlüsse Oesterreich ergeben . Sollte keine

Regelung in den Verhandlungen erzielt werden
können , so ist die britische Regierung , wie bereits
in der Vorwoche gemeldet , in der Lage , ab 80 .
Juni da « englisch-deutsche Zahlungsabkommen
ohne Kündigung aufzuheben und e » würde vor¬

aussichtlich der Clearingverkehr eingeführt werden .

Herrichtung von StaatsstraBen
In Mähren - Schlesien

Im Bereiche der Bezirke Brünn und Mäh «

risch - Trübau werden hener aus den Mitteln des

StraßenfondS im Rahmen des genehmigten Bau¬

programms für daS Jahr 1038 Herrichtungen
auf Staatsstraßen mit einem veranschlagten Bau¬

aufwand von 6,511 . 144 Kd durchgeführt .

Davon entfallen auf Straßenherrichtungen im
Bezirke Brünn KC 4,686 . 000, im Bezirke Mährisch«
Trübau KC 1,826 . 144.

Von der für die Arbeiten im Bezirk Brünn be¬
stimmten Summe kommen die Fahrbahnpflasterung
auf der Zwittauer Staatsstraße zwischen den Ort¬
schaften Ceskä und Lipüvky in einer Länge von
6900 Meter mit einer Bausumme vp » 4,600 . 000 KL,
sowie die Pflasterung des Durchzuges der Teschener
Staatsstraße in Brünn in einer Länge von 828 Me¬
ter zur Durchführung . Die effektiven Baukosten für
diese letztere Pflasterung werden zu 00 Prozent
durch einen Zuschuß auü dem StraßenfondS gedeckt.

Die im Bezirk Mährisch - Trübau durchzufüh¬
renden Herrichtungen sind zum überwiegenden Teil
im Einstreisverfahren hergestellte Fahrbahnen , die
auf der Zwittauer Staatsstraße zwischen den Ge¬
meinden Grandorf und Bierziahuben und den Ge¬
meinden Zwittau und Jauernig in einer Gesamt¬
länge von 8000 Meter errichtet werden .

Die Vorarbeiten für die Inangriffnahme
dieser HerrichtungSarbeiten sind beendet und in
der allernächsten Zeit wird mit den Arbeiten be¬
gonnen werden . Diese Arbeiten sollen die Ar¬
beitslosigkeit in diesen Gebieten lindern .

Keine Infektlonsanqst , wenn Sie der *

reinen und gesundheitlich einwandfreien
LUHACOVICER VINCENTKAQUELLE

vertrauen .
- r Überall erhältlich *.

Minimallöhne
fUr die Musikinstrumentenerzeugung

Die Zentralheimarbeitskommission für die
Erzeugung von Musikinstrumenten setzt « am 17 .
März einen Minimallohntarif der Heimarbeiter ,
die in der Musikinstrumentenerzeugung in Schön¬
bach und Umgebung beschäftigt sind , fest . Der Be¬
schluß wurde vom Fürsorgeministerium genehmigt
und wird im Amtsblatt vom 21 . Juni von dec
Zentralkommission öffentlich kundgemacht , wodurch
er zur HeimarbeiSordnung nach dem Gesetz
20/1020 wird .

Arbeitsk &mpfe Im Mai

Laut Mitteilung des Statistischen Staats¬
amtes gab eS im Mai 1088 23 Streiks ( im April
28 ) in 06 ( 170 ) Betrieben . Insgesamt betrug
der Verlust an Arbeitszeit 10 . 048 ( 10 . 108 ) Ar «

beitotage und der Lohnverlust 208 . 480
( 403 . 868 ) Kronen .

3! ach Gewerbellassen entfallen neun Streiks
auf die Baugewerbe ( 840 versäumte Arbeiks -
tage ) , vier Streiks auf die Stein « und Erden¬
industrie ( 573 ) , je zwei Streiks auf die chemische
Industrie ( 87 ) , die Nahrung «- , Genußmittel -
und Getränkeindustrie ( 175 ) , die Bekleidungs¬
und Schuhindustrie ( 8188 ) , je ein Streik auf die

Glasindustrie ( 708 ) , die Metallindustrie ( 1482 ) ,
die Holzindustrie ( 600 ) und die Drechalerindu -
strie ( 1026 ) .

Bei einem Streik wurde die Nichtkürzung dec
Löhne verlangt ( 600 ) , bei acht Streiks eine Lohn «
erhöhung ( 4200 ) , bei drei Streiks waren sonstige
Lohnforderungen ( 3121 ) , sechs Forderungen be¬

trafen die Organisation ( 1868 ) , bei den andern
Streiks sind die Forderungen bisher nicht bekannt .
Das Ergebnis war für die Arbeitnehmer in sechs
Fällen ein voller Erfolg ( 4081 ) , in elf Fällen ein

Immer wieder
Gefrorenes

Zur Geschichte des Speiseeises

. .. Von A. Oller

( Wer das Gefrorene erfunden hat — darüber

ist man sich bis heute nicht klar geworden. Tat¬

sache aber ist , daß man zum ersten Male vom

Speiseeis liest in einer Chronik , . die ein Gast¬
mahl Ludwigs XIV . beschreibt imd von einer

neuen wunderbaren Süßigkeit berichtet, die der

königliche Koch zu Ehren seines Herrn erfnnden
und damals zum ersten Male habe servieren lassen .

» Bor jedem Gast wurde ein silberner Becher

gestellt, darin etwas lag , das aussah wie

■ ein bunt gefärbtes Hühnerei .

ES war eine köstliche süße Speise , erfrischend und

überaus schmackhaft, kalt und fest wie Marmor . "

Gefrorenes blieb Jahrhunderte hindurch ein

seltener Leckerbissen, den man nur bei ganz beson¬
ders festlichen Anlässen herstellte.

Fürst Pückler - Muskau, der berühmte leiden¬

schaftliche Koch, erfand eine besondere Variante ,

verfeinerte den Geschmack und wurde lange Zeit
als «in Apostel des Gefrorenen gefeiert .

In den südlichen Ländern , tvie Spanien ,
ganz besonders aber in Italien , begann das Ge¬

frorene zu Beginn deö 10 . Jahrhunderts eine

große Rolle zu spielen. Kleine „GelateriaS "
wurden eröffnet , die sich mit nichts anderem als

dem Verkauf von Speiseeis befaßten und bei den

Jralienern großen Erfolg hatten .

Wahrend man in Frankreich fast ausschließ¬
lich Erdbeer - und Schokoladeeis erzeugt. hatte, gab

es jetzt Mandel - und PiftaziengefroreneS und

heute kennt man

über tausend Arten ,

Speiseeis zu erzeugen .
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts war

eine regelrechte Manie ausgebrochen , und da man

Gefrorenes schwer in andere Länder ausführen
konnte , wanderten die tüchtigen italienischen Ge »

froreneserzeuger einfach in Mengen nach Amerika ,
England und Skandinavien aus , wo sie mit viel

Erfolg ihre Kunst betrieben .
Besonders Amerika zeigte sich überaus auf «

nahmsfähig und die findigen Anierikaner übertra¬

fen noch die Italiener , indem sie ganz neue , für
europäische Gaumen vielleicht etwas seltsam an¬

mutende Mischungen erzeugten . Erdbeer - und

Himbeer - , Orangen « und Ananas » , Schokolade »
und Kaffee » und schließlich Mandel - und Pista «
zieneis hatten die Italiener mitgebracht , während
die Amerikaner sofort die tollsten Mischungen zu

erzeugen begannen.
Ahorn - und Samtpappel », Ingwer - und

Erdnutzei «, '

bestreut mit geraspelten Kokosnüssen, angepriesen
sehen , tvährend Vanille - EiS, das am wenigsten be¬

liebt war , niemals ohne Kirschen gereicht wurde .
Amerika war es auch, das die Waffeltütchen

und - Täßchen erfand , die den Konsum wesentlich
verbilligten .

GefroreneS -Rezepte aber blieben ein Ge¬

heimnis ihrer Erzeuger und eS gab beinahe keinen

unter ihnen , der nicht eine ganz besondere Spezia¬
lität erftinden hätte .

Selten nur geschah eS, daß man Speiseeis als

Dessert zu Hause erzeugte ; es war meist mit zu

viel Mühe und Aufregung verbunden .
In Italien nun hatte ein phantasiereicher

Kopf und tüchtiger Geschäftsmann zu Beginn de «

10 . Jahrhunderts eine glänzende Idee . Er ließ

sich einen kleinen Wagen bauen , der einer Gondel

ähnlich sah , mit schwarzem Lack überzogen und
viel Gold verziert war , baute sich den Behälter
ein , der noch heute in den kleinen Gefrorenes «
wagen besteht , die in unseren Straßen umherfah¬
ren und zog , gekleidet in ein seltsam phantasti¬
sches und prächtiges Kostüm

ein selbstgedichteteo Lied vom Gefrorenen

singend,, durch die Straßen von Venedig. FUr die

romantischen Italiener tvar das eine wunderbare
Sache . Das Eis , das man sich bei dem wunder¬
baren Mann um «in paar Centesimi im Vorbei -

cchn kaufen konnte , war ausgezeichnet und die

Vorfreude noch erhöht durch die appetitliche Ma¬

nipulation , der man zusehen konnte . Mit einer
kleinen Schaufel holte er diese verschiedenfarbige
Köstlichkeit, rosa , bräunlich , weiß und grün , unter
der metallenen Haube hervor, strich sie in eine
Düte oder auf ein Tellcrchen aus Waffelteig,
reichte ein kleines Papierlüffelchen dazu und ver¬

abschiedete sich unter tausend SegenSivünschen .
Diese merkwürdigen Stratzenhändler waren

lange Zeit hindurch typisch italienische Straßen¬
figuren und eS ist gar nicht allzulange her , da

ihr theatralisches Ärmtgewand durch eine weiße
Jacke ersetzt wurde .

Im Jahre 1864 tauchte der erste weißbeklei¬
dete Italiener in den Straßen von London au :

und wenn auch das prächtige Kostüm der sachlichen,
aber hygienischen Weißen Jacke weichen mußte, der

seltsam anzusehende Wagen blieb und erinnerte
jeden, der sich ein Eis kaufte, an den Ursprung
dieser herrlichen Erfrischung .

Heute haben wir uns längst daran gewöhnt,
dem Mann mit dem kleinen, viereckigen Wagen,
denn auch seine Form wurde mit der Zeit sachlich
zugestutzt, vom ersten Frühlingstage an in den

Straße » zu begegne», uild Iven » er auch kein Lied
mehr singt — seine Glocke hört man hell und
weit genug , um zu lvissen, daß er nun da ist : der

1 Gefrorenes-Mann .

Man erhalt für KS

100 Reichsmark -« M ■ ■ » 688 —

Marimünzen , ■ « » » 858 . —>
100 rumänische Lei . , » , . 18 . 88
100 polnische Zloty . . » » « 840 . 80
100 ungarische Pengö . » . , 603 . 5,0
100 Schweizer Franken , » » 660 . 80
100 französische Francs . . . 82 20

1 englisches Pfund . . . . 143 . 78
1 amerikanischer Dollar . . » 28 . 80

100 italienische Lire . . » . 161 . 40
100 holländische Gulden . , . 1808 . —
100 jugoslawische Dinare « ■ • 64 . 80
100 Belga « 488 . 80
100 dänische Kronen • ■ ■ » 638 . —
100 schwedische Kronen ■ ■ ■ 738 . —

Teilerfolg ( 8586 ) , in zwei Fällen ein Mißerfolg
( 458 ) ; in vier Fällen ist das Ergebnis noch nicht

bekannt ( 1572 ) . Aussperrungen gab es im Mai
nicht .

Ole Oelversorgung Deutschlands
( St . W. H. ) Im September 1086 verkün «

dete Hitler , daß Deutschland im Frühjahr 1038
vom ausländische » Mineralölbezug vollkommen
unabhängig sein toürde . Diese Voraussage ist nicht
eingetrojfen , wenngleich die Bemühungen , diese «
Ergebnis zu erzielen , Erfolge verzeichnet haben .
Die Kapazität der Benzinerzeugung de « Dritten
Reiches hat Ende 1037 die Höhe von 1,65 Millio¬
nen Tonnen erreicht , tvährend der Bedarf auf
2,6 Millionen angestiegen ist. Man schätzt die
Treibstoffproduktion Deutschlands im vergange¬
nen Jahr auf 458 . 000 Tonnen Rohöl , woraus
höchstens 100 . 000 Tonnen Benzin gewonnen wur¬
den , 420 . 000 Tonnen Benzol als Nebenprodukt
der Kols » und Gasgewinnung , 210 . 000 Tonnen
Spiritus aus landwirtschaftlicher Produktion und
rund 000 . 000 Tonnen Benzin , die auf synthe¬
tischem Wege mittels Kohlehydrierung produziert
wurden .

Der gestiegene Benzinverbrauch im vergan¬
genen Jahre ist auf die Motorisierungsfortschritte
zurückzuführen . Die Motorisierung Deutschlands
wird seit Jahren vom Staate gefördert , nicht nur
au « wirtschaftlichen , sondern auch aus wehrwirt¬
schaftlichen Gründen . Im vergangenen Jahr hat
nun die Motorisierung unvorhergesehene Fort¬
schritte gemacht .

Eine neue Voraussage hinsicht¬
lich der Oelautarkie nennt nun das Jahr 1040
als Jahr dec Erfüllung . Im laufenden Jahr soll
die deutsche Treibstoffgetyinnung um 2,0 Millio¬
nen Tonnen erhöht werden , worauf noch immer
ein Import von 600 . 000 Tonnen Benzin notwen¬
dig wäre . Erst 1040 soll eine Maximalproduktion
der deutschen Eigenerzeugung an Benzin in Höhe
von 3,8 Millionen Tonnen erzielt werden . Dazu
lind - umsangreiche Anlageerweiterungen erforder¬
lich und es ist bereits jetzt fraglich , ob diese Bau¬
ten bis dahin fectkggestellt sein können . Nach
deutschen Schätzungen dürfte der Benzinbedarf im
Jahre 1040 etwa 3,0 Millionen Tonnen betra¬
gen , so daß 0,5 Millionen Tonnen für die Ver¬

sorgung Oesterreichs zur Verfügung stehen
würden .

Der neue Autarkicplan geht dahin , daß die
"synthetische Benzinerzeugung um eine Million
auf 1,0 Millionen Tonnen erhöht wird . Ferner
sollen nach dem Fischer - Tropsch - Verfahren
700 . 000 Tonnen Mineral gewonnen , die Benzol¬
produktion auf 600 . 000 Tonnen , die SpirituS -
gewinnung auf 150 . 000 Tonnen und schließlich
die Benzingclvinnung aus eigenen Petroleum¬
quellen auf 150 . 000 Tonnen gesteigert werden .
In diesen Ziffern ist lediglich der Benzinbcdarf ,
bzw . der voraussichtliche Verbrauch an leichten
lässigen Treibstoffen auSgedriickt. Außerdem

würde aber der Bedarf an mittleren und schwe¬
ren Mineralölen ( Gasöl , Dieselöl , Schmieröl )
insgesamt ebenfalls 3,5 Millionen Tonnen errei¬
chen. Um diese enormen Oelmengen beschaffen zu
können , müßten die bisher in Betrieb befindlichen
und die noch im Bau begriffenen Anlagen fast
verdoppelt werden . Die Verwirklichung
dieses Planes wird für höchst unwahrscheinlich ge¬
halten .

Die vorstehend angeführten Oelmengen , die

Deutschland produzieren müßte , um vom auslän¬
dischen Bezug unabhängig zu werden , stellen je¬
doch nur den Friede » Sbedarf dar . Nach
früheren deutschen Schätzungen bedarf ein moder¬
nes , also motorisiertes Heer , im Ernstfälle das
vier « bis fünffache seines FriedenSbedarfcS. Auf
dieser Tatsache basiert ja bekanntlich die deutsche
Expansionspolitik im südosteuropäischen Raum .

Englischs Zollmaßnahmen
gegen deutsches Dumping

London . Der erste Schritt der britischen Re¬
gierung gegen die Zunahme der deutschen Auto¬
einfuhr wird , wie der „Daily Telegraph" berich¬
tet , im Parlament angekündigt werden . Dec
SchatzkanzlerSimon werde einen Antrag einbrin¬
gen , demzufolge die Zölle auf Automobile , Uhren,
Filme , Instrumente ete . ab 20 . August unter das

Einfuhrzollgesetzfallen sollen. Dadurch werde der

Einfuhrzollberatungsausschutz imstande sein , die
Lage zu erwägen und falls angezeigt, Zoller -
höhungen vorzunehmen . Der britische Reichs ,
industrieverband veröffentlicht eine Flugschrift
über die „deutsche Autoinvasion", worin gesagt
wird , datz in den ersten vier Monaten dieses Jah¬
res dreimal soviel deutsche Auto « eingeführt wur¬
den als im Vorjahr . Durch den deutschen Export
sei aber nicht nur die britische Autoindustrie, son¬
dern alle Industriezweige bedroht .
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Die Wahl des Primators

Tic ncitnciimljlie . Zcntcalvcrtrctung trat gestern
vormittags zur Aalst ' des Primator » zusammen .
Bon den neugcwähttcn Mitgliedern der Zentraiver -
irctuug sanden sich u. a. Iiri Stkibriu ) und Dr . B.
Vrpcnsth ein . Entschuldigt hatten sich R. Gajda und
E- E. Kisch . Au ilucr Statt wurden Ersatzmänner
bcrusen .

llm 11 Uhr betraten den festlich geschmückten
Sitzungssaal Dr . P. Zenkl in Begleitung des Regie -
rungsrates der ' Landesbehörde Dr . R i h a und de »
Obcrraies der politischen Verwaltung Hein z. Nach
Verlesung der Zuschrift , mit lvclchcr das Laudcsamt
die Mahlen in die Zeutralvcrtretuug bestätigt , über¬
nahm Negicrnngsrat Dr . isliha die weitere Leitung
der Sitzung und crtlärtc , das? er vom Landespräsi «
deuten Dr . Sobotka mit der Entgegennahme deS
vorgeschricbcucn Gelöbnisses betraut wurde .

Tie Mitglieder der Zcntralvcrtrelxng legten
dann in die Hand des NegiernngsralcS Dr . iliiha
das Gelöbnis ab.

Nnä > der Eidesablegung konstatierte der Ver¬
treter des LaudcsamieS , dast alle Mitglieder ihre
Fnuttiouen übernommen haben und die Zcntralvcr «
ireiung zur Mahl des Primators fähig ist . Den
Wahlakt leitete das älteste Mitglied der Vertretung ,
straiit . Kadlcc . Vor der Eröffnung der Malst stellte
das Mitglied des Klubs der Nationalsozialistischen
Pariei Prof . Alois Zipek fest , dast sein Klub den
bisherigen Primalor Tr . Petr Zcnkl neuerdings
kandidiere und überzeugt sei, dast dessen Wiederwahl
der Stadt zum Wohle und Ehre gereichen werde .
Ein anderer Kandidat wurde nicht nominiert .

Die Wahl wurde mit Stimmzetteln durchge -
führt . Als der Vorsitzende Kadlce das Wahlergebnis
von 88 Stimmen für Dr . Zcnkl mitteilte , antwortete
stürmischer Beifall . Dem ncugewäblten Primator
wurde allseits herzlich gratuliert . Dr . Petr Zenkl
wird in sein Amt in feierlicher Weise eingeführt
iverden . sobald der Präsident der Republik die Wahl
bestätigt .

Tas Referat der AuSslugSziige veranstaltet am
- ä . fluni eine Fahrt nach Lau » und Kkivoklät für
17 KC und nach Hcrrnstrctschen für 83 KC. Aniucl »

duugkn und Informationen im Basar neben dem Wil -
svnbabnhof , Telephon 38335 .

Sonderpoststempel . Anlästlich des Jubiläum »
des Altiiädter Rathauses wird bis zum 3V. Septem¬
ber d. ,V ein Sonderschalter des Postamtes 2 ( Kar -
vfengafsc ) geöffnet sein , welches gewöhnliche und ein «
geschricbene Brieffachcn mit eineni Sonderstempel
versehen wird , imd zivar in der Beit bis zum 0. Juli
in blauer , später bis zum 80 . September , in roter
Farbe . Amt- stundcn von 8' bis 20 Uhr , für Filatc -
liiten bis 22 llhr beim Tclcgraphcnschalter .

Juuiet und WUm

Kreneks „ Karl V. "
( Zur morgigen Uraufführung im Prager
Deutschen Theater )

Eine ungewöhnliche Erscheinung in der Mu¬
sikgeschichte der letzten fünfzehn Jahre : Ernst Kre -
ncl . dessen Schaffen durch unglaubliche Fruchtbar¬
keit und durch eine schon durch den mehrfachen Stil¬
wandel gegebene Problematik gekennzeichnet wird ,
wendet sich in der Reifezeit dem Schönberg - Kreis
zu und wird , ein ewig Suchender , ein überzeugter
Schüler des Revolutionärs . In jugendlichem Alter
stand der Schreterfchülcr dem Expressionismus nahe ,
feine Sturm - und Drang - Shmphouien , viele Kam -
merwcrke und Orcheftermusik belveisen das . Dann
verliest er die Bahnen der Revolution , um sich der
konzertierenden „Sachlichkeit " zuzutvendcn . Nach
und nach führten romantische Bedürfnisse wieder
zum Expressionismus und schlicstlich zu dem atona¬
len . in Schönbergs Zwölfwnstsstem durchtomponier -
icn Stile der neuen Oper . Tast diese dabei ganz
persönliche , eben nur Kreneks eigene Züge anfweist ,
ist selbstverständlich .

Tas erste Bühncnwerk Kreneks Ivar die — auch
textlich — revolutionäre Kantate „ Die Zwing¬
bur g" , eine Arbeiter - Oper von kühnem Wurf .
Weder „ der Sprung über den Schatten " noch
„ Orpheus und Eurhdike " konnten sich durchsetzen .

Dagegen wurde die genial - leichtfertige , dichte¬
risch ivic musikalisch aus heterogensten Elementen zu¬
zusammengesetzte Over „ I o n n l> s v i e l t a u f "
— der Idee nach eine moderne overa bukfa — zu
einem phantastischen Ersolge ; allerdings verschwand
Ionnh . dessen Stil vom Jazz zu Schönberg reichte ,
nach etwa zwei Jahren von den Spielpläncn . Die
Einakter „ Der Diktator " , „ Das geheime König¬
reich " und „Scklvergewicht " waren kulturkritisch
„ Das Leben des Orest " als Ucbergang zur neuen
musikalischen Orientierung von Bedeutung .

Ein Wort Schönbergs : „ Ich habe nicht die
Pflicht , konscaucnt , sondern die „ lebendig zu blei¬
ben " . könnte Kiencks verschlungenen Pfad am be¬
iten charakterisieren . Der Künstler , einer der ehrlich¬
sten , gciswollsten und fruchtbarsten Köpfe der Ge «
gemvart schrieb stets nur , lvas er zu sage « für nö¬
tig fand . Selbst die scheinbare Frivolität des
„ Ionnh " — der Versuch , sich bejahend zur heutigen
Zeit zu stellen , der ja allerdings mistlingcn mustte
— macht davon keine Ausnahme .

In „ Karl V. " hat Kkenek ein Stück Ge¬
schichte mit all ihren Staatsaktionen , mit den hinein «
verwobenen menschlichen rind allzumenschlichcn
Beziehungen In der Art einer dramatischen Historie ,
einer Overn - Revuc . aufgelöst . Karl V. . der mäch¬
tigste Habsburger - Kaiser und Beherrscher der hal¬
ben Welt , entsagt dem Throne und der Kaiserwürde .
Ec will den Rest seiner Tage in frommer Be¬
schauung unter den Mönchen verbringen . Da scheucht
ibn Gottes Stimme aus der Meditation : Hat er
sein Werk vollbracht ? Wird er vor dem Gericht be¬

stehen ? In einem Kolossalgemälde , in dem Karl
seinem Beichtvater sein Leben erzählt , Betrachter
und dramatische Person zugleich , entrollt Krenek die
Ereignisse um den Kaiser , seinen Kampf gegen die
Reformation — Luther selbst tritt auf — seinen
Kamps gegen Franz I . von Frankreich , de » Krieg
in Italien ; die persönliche Tragik — der Tod sei¬
ner Gattin Isabella — die Liebe seiner Schwester
zu Jaust , der er zugleich betvundcrt und hastt , die »
alles verwoben mit der Zeitgeschichte kPizarro »
Heimkehr aus Peru , die Goldsucht der Spanier ) ,
das Mistlingcn aller Pläne und die schliestliche Ab¬
dankung . das Vermächtnis an seinen Sohn Fer¬
dinand — schlicstt den Kreis eine » interessanten und
tragischen Lebens .

Die Dichtung ist für die Opernbühne neu¬
artig und voll groster Gedanken . Krenek , der schon
einige seiner Opcrndichtnngen selbst verfastt hat ,

>konnte hier viel Aktuelles und Bcdentsamc » sagen .
Dabei sind die Bedürfnisse der MukiktetS gewahrt :
Durch Prosa unterbrochen , wird der formalen Ge¬
staltung in geistvoller Weise Rechnung getragen .
Zahlreiche Chöre , die der Klosterschüler . Kleriker
Landsknechte , der Goldsucher ustv . beleben den Ver¬
lauf . Lieder und Tänze desgleichen .

Der musikalische Etil , streng und spröde , doch
durchsetzr von charaktervollen Einfällen , ist frei , trotz
der Zwölfton - Gestaltnngen , und , verglichen mit der
dichten Polnphonie Alban Bergs , geradezu einfach ,
weil mehr homophon Mit oft primitiven Mitteln
alle » zu sagen , das ist Kkencks Bestreben und cs
gelingt . Von groster dramatischer Kratt ist Luthers
Auftreten auf dem Reichstag ; mit besonderer Liebe
ist die Gestalt Franz I. . des künstlerischen und
leichtfertigen König » von Frankreich gezeichnet , den
der finstere . Karl vergeben » bewundert . Franz , bei
Pavia gefangen , sucht sich durch ein Bündnis mit
Sultan Soliman , dann durch Verkleidung zu be¬
freien kwas auch mistlingi ) llcbcrauS gelungen ist
die Erscheinung der vier ' Geister an Karls Kran¬
kenbett . die — nach Roms Verwüstung durch Fruuds -
berg » Söldlinge — de » Kaiser » Gewissen auälen
( der Fluch , die Gleichmut , der völkische Stolz , da »
tiefste Leid sind dies « vier Geister ) . Die gesangliche
Linie , ist bei aller Geschlossenheit doch mehr auf Re¬
zitation als auf Melodik eingestellt . Die Harmonik
verzichtet fast ganz auf tonale Bindungen und
Funktionen , mit gewissen Ausnahmen wie in dem
ungewöhnlich inspirierten Zwischenspiel und in den
liebevollen , zarten Raturkchilderunaen der Eleonore
an des Kaisers Krankenbett . Vielleicht Ivären sich
nichr lprisch - tonale Kontraste zu wünschen .

Im ganzen ist KkcnckS Karl V. ein ungeuiein
interessantes , lebenswahres und historisch inkuitiv
erschautes Musikdrama , ein durchaus berechtigter
Versuch , die Overnbühne zur Stätte der echten , am
Menschen bildenden Kunst zu machen , ein in der
Idee groster Wurf , der Politik und Geschichte in die
im Menschen selbst liegenden Motive anslöst , von
denen Luther den ihn im Alter bedrängenden Für¬
sten sein „ Zum Teufel die Politik " entgegenschreik .
Menschen machen Geschichte — dar ist der kurz «
Sinn der Kkcnekschen Over . Karl » tragisches Leben
war ein Sinnbild diese » Satze », ein Leben , da » der
Kaiser in die Worte fastt : . Kennst du die vernich¬
tend « Last der Zusammenhänge , die diese » Leben
mit so dunkler Schuld beluden ? " L.

ein Sommemachtstraum
Kraft stärkster gegenseitiger Durchdringung ul >d

Erhöhung von Kunst und Natur ward die sonntägige
Aufführung de » Shakespeare - Mendelsohn ' schen Wer¬
ke» im Waldsteinaarten wirklich zu eineni grostarti -
gen , berückenden Sommernachtstraum . Der unver¬
gleichlich schöne Waldgartenraum , die erhabene Salla
ierrcna , die schivcrinütig - krafwolle . historienbeladene
Umgebung , ein grostzügig hingeworfene » Amphithea¬
ter , eine glückliche, voni Tempelhaften zimi stilvoll¬
natürlich gezimmerten Wald - Eck hin durchkomvonierte
Bühne , ein ertvariungsvolles Publikum , da » sämtliche
verfügbare » Plätze besetzt hält — und die » an einem
lvnndervollen lauen Juni - Abend , getaucht in den
Glanz eines herrlich ausgestirnten Himmels . Und
nun ein Mendelsohn ' schcS musikalisches Auftakt -
Zeichen , dann seine so genial inspirierte Ouvertüre
— daS Werk eines Siebzehnjährigen l — und
schlicstlich also , fast drei Stunden lang , bis nach den
MitternamtSschlägen der Turmuhr . Shakespeare , in
seiner poetischesten , zartesten , spielerischesten , heiter¬
sten Gestalt ! Ein wahrhaftige » Erlebnis ; für das
man den > Deutschen Theater vom Herzen dankbar ist .

Es glückte alle » vortrefflich . Die notwendigen
Aenderungen der Szene in dieser vom Reiten Hau »
her bekannten Aufführung — Regie Mordo —
erwiesen sich fast durchaus als zweckentsprechend ,
die technischen Einrichtungen (einschliestlich der Mi¬
krophon - Anlagen ) lvaren auks sorgfältigste gestellt ;
alles , was sonst Illusion zu mindern vermag , diente
in diesem Falle zur Verschönung und Vertiefung
deS Natürlichen und Künstlerischen . Durchaus zum
Vorteil von Klang und Wirkung musizierte daS
Orchester ( unter Riegers Leitung ) in Deckung
hinter einer Frontmaske — lediglich der Ouver¬
türe hätte man mehr Klarheit und Präzision ge¬
wünscht .

Unter den darstellenden Künstlern brachten
sich selbstverständlich gerade hier die besten Spre¬
cher auch am besten zur Geltung : zwanglos , vor¬
nehm , mit viel Wärme der TheseuS des Herrn
Siedler , interessant , mehr mhthologisch als
märchenhaft und ( gewist auch ein wenig maniriert )
der vorbildlich wortdeutliche , musikalische betonte
Oberon L o h n e r S, der geistig und körperlich
überaus bewegliche Puck Walter Taub » , vor allem
Padlesak , aber auch Trabauer eindrucks¬
voll als reisige und liebende junge Athener ; daS
köstliche Sextett der Rüpel unter der gewichtigen
Führung Volkers , mit dem charmanten Witz
G ö tz' S, der possierlichen Komik Dudeks , dem
grotesken Af ritsch , dem drastischen Witt . —
Die Damen müssen einmal verstatten , erst an zwei ¬

ter Stelle genannt zu werden , da sie mir erst an
zweiter Stelle zu rangieren schienen : immerhin
erfreulich . Vilma K ü r e r s Talent und Tem¬
perament diesmal als Sermia richtig eingesetzt zu
sehen . Die Schalkhaftigkeit der Frau Mach ein er
weist ( ' h auch der Helena hübsch anzunehmen .
Inge Muern spricht dje Titania sehr sauber ;
aber die Dürftigkeit ihrer Erscheinung udn Haltung
steht den Vorstellungen , die man sich ' "(glich von
einer Elfenkönigin macht, doch sehr : o entgegen ,
dast man schon deswegen von einer Fchlbescdung
sprechen must .

Dac Urteil über de » Abend lautete , wohin
immer man hörte , einstimmig : bezaubernd . ( SS
wäre in jeder Hinsicht wünschenswert , tvcnn eine
Wiederholung ermöglicht iverden könnte . L. G.

Sonntag im Wald ft e in « Garten
Erstaufführung „ G ä r t n e r i n a u » L i e b e"
von Mozart . Besetzung : Hcnder » , Rann . Stevens ,
Wanla ; Baum , Göllnitz , Libal , Paweletz . Dirigent :
Schick . Regie : Schramm , Ausstattung : Schulte ».
Preise : liü 10 . — bi » 56 . —. Abonnenten 25 Prozent
Ermästigung . Vorverkauf täglich .

Spielzrlt - Schluft . Ab 27 . Juni bleibt da »
Prager Deutsche Theater bi » 81 . August geschlossen .

Wochenspielplan de » Reuen Deutschen Theater ».
Heute , Dienstag , halb 8 Uhr : „ Die verkaufte
Brant, " A 2. — Mittwoch 7 Uhr : „ Karl V" .
B 2. — Donnerstag halb 8 Uhr : Groste Liebe ,
Gastspiel Adrienne Gcstncr , neuinszcniert , CI . —
Freitag halb 8: Peripherie . D. — SamStag halb
8 Uhr : Groste Liebe , Gastspiel Aestner , BL . —
Sonntag 21 . 15 : Im Waldslcingartcn : Gärtnerin
au » Liebe ( bei schlechtem Wetter im Renen Theater ) .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Heute .
Dienstag . 8 Udr : „ Südfrüchte " , volkstümlich .
— Mittwoch 814 : Zweierlei Mast . — Donnerstag
8 Uhr : Die unentschuldigte Stunde , volkstümlich .
— Freitag : geschlossen . — SamStag 8 Uhr : DaS
Ministerium ist beleidigt , volkstümlich . — Sonntag
8 Uhr : Zuviel Familie , volkstümlich .

8p<wt- 5pi«t - Xörp«pftrge
DFV schließt DK Prag aus

DFV . „ beschließt “ : Keine Profi und keine

Division — Rückkehr zum Amateurismus

In Teplitz hielt der DFB - Vorstand wiederum
eine Sitzung ab , die sich in der Hauptsache mit dem
April - Beschlust bcsastie und sonst auch noch in an¬
deren Angelegenheiten sich als Tagung von . Dikta¬
toren " bemerkbar rnachte . Da » politisch Bemerken » «
( verlest « ist die Erklärung , dast der DFV den Prager
DFC nicht »lehr al » sein Mitglied betrachtet .

Der Prager DFC hatte bekanntlich eine genaue
Erklärung bezüglich der Tcplihcr Beschlüsse vom DFV
verlangt und auch sein Obmann Steiner urgierte
diese in der Sitzung . Die Herren im DFB - Borstand
wollten sich um diese herumschleichcn wie die Katze
um den heissen Brei und tvas sie dann als ihre Ant¬
wort in Form einer Verlautbarung Herausgaben , das
trug deutlich den Stenlpcl der Verlegenheit . ES ist
ja schlicstlich keine Kleinigkeit , den ältesten deutschen
Fnstballklub so mir nicht » dir nicht « vor di « Türe zu
setzen , da dieser den ganzen völkischen Rummel und
die „ Erziehung " de » DM kategorisch ablehnt . ES
mutet auch sehr naiv an . tvcnn die DFV - Herren sich
auch noch al » Bonnnnd anfspielen wollen , nm die
Uebersührung de » DFC in die Cs?lJ zu erreichen .

Ein weiter « Bcschlust trifft die Divisionsvereine .
Nachdem man diese Klub durch eine Aktion der Flü¬
sterpropaganda finanziell beinahe an den Abgrund ge¬
bracht hat , stellt man nun fest , dast diese Spielgruppe
keine Existenzberechtigung habe und löst sie , ohne sie
je befragt zu haben , einfach auf rind schickt sie in die
erste Klasse zurück . Selbstherrlich , wie man schon
einnml ist , hat man gleichzeitig verfügt , dast die Ein¬
richtung von bezahlten Spieleni aufhöre und prokla¬
mierte die Rückkehr zum AmateuriSmuS . Einfach
nicht zu glauben , wie grundlegend die Herren im
DFV nun den Fustballsport neu frisieren wollen !
So einfach wird e» tvohl nicht gehen , denn jene Spie¬
ler , welche Profi sind , werden wohl nicht die Dum¬
men bei der Sache sein wollen und sich zur Wehr
setzen oder abwandern . Da » Niveau de » sudeten¬
deutschen Fustballsports wird jedenfalls noch schlechter
werden al » cs sich bisher zeigte . Entschädigungen an
die Vereine in der Meisterschaft gibt cs keine mehr .
Dem Platzverein verbleibt die ganze Einnahme und
der Gaswerein must seine Spesen aus eigener Tasche
berappen . DaS ist sehr verlockend , aber so faul wie
alles ist auch diese » System — man wird ja in Zu¬
kunft sehen , tvelchen Klubs da die gröberen Brocken
zufallen werden . .

Vorläufig sind die Herren im DFV bestrebt , die
völkische Linie zu finden , damit sie Gnade vor Recht
im DTB erhalten , der sich als Protekwr einer zu
schaffenden »Sudetendeutschen Turn - und Sport¬
front " heranSstellt . Der DFV - Obnmnn Friedl hat
da » Ei deS KolunchuS gefunden — wohl bekomm es !

Der Sport - , »Krieg " Deutschland —Tschechoslo¬
wakei geht weiter . Nach den Fussballern kamen jetzt
die Ruderer an die Reihe . Der Linzer Ruderkliw
„Jster " hat eine Einladung der Lundenburger SVK
in beleidigender Form beantwortet . DaS Fachamt

Rudern im Dritten Reich hat eine erfolgte Be¬
schwerde unbeachtet gelassen . Der tschechoslowakische
Staatsvcrband für Rudersport hat darauf die Anzeige
beim Internationalen Ruderveichand erstattet und die
Teilnahme an der Berliner Regatta abgesagt .

Da » QualifikationStnrnier . Die zweit « Runde
brachte in allen drei Begegnungen unerwartete Er¬
gebnisse . Am Freitag vexlor Tcplihcr FK gegen
Bohemian » in Prag ( 1: 1) einen Punkt , Sonntag
verlor Bäka Zlin in Kopih gegen den dortigen SK
0: 1 ( 0: 0) und in Kaschau besiegte SK Lieben den
KAC 2: 1 ( 2: 1) . Ohne Punktverluste sind also Ko -
pisty und Lieben , Klubs , mit denen wenig gerechnet
wurde .

Sonstige Fußballergebniffe . Prag : DTK Haida
gegen Sportbrüder 5: 1. — Kladno : SK gegen
Viktoria Pilsen 5: 1. — Falkenau : DFC Gra » -
litz gegen DSK 2 : 2 ( 2: 1) . — Neudek : DTK
gegen Sparta Karlsbad 6: 1. — Komotau : DFK
gegen DSV Saaz 4: 2. — Brüx : Sportbrüder geg .
DFK Neswmih 2: 1. —Teplitz : Reichenberger FK
gegen VfB 2: 1. — Schönpriesen : DFK Aussig
gegen Ccsky lev Nestomih 5: 1, Sportbrüder Schrek -
kenstein gegen DSM 2 : 2 ( 2: 1) . — Leitm « ritz :
Schwalbe Brüx gegen DSV 4: 8. — Gablonz :
BSK gegen DSV B. - Leipa 2: 1, DSK gegen DFK
Grünwald 0: 1. — Morchenstern : DSV Trau -
tenau gegen DFK 11 : 8. — Rumburg : DFK
gegen Warnsdorser FK 3: 6. — Olmütz : Hertha
gegen SK M- - Schönberg 4: 8. — Tesch en : DSK
gegen DSV Troppau 4: 2. — Topoltschan :
SK Schles . - Ostrau gegen SK 5: 2. — Sillejn :
CSK Prestburg gegen SK 1: 0. — Belgrad : Ber¬
lin gegen Belgrad 3: 2. — Borovo : Bata gegen
Galala Serail Konstantinopel 4: 0. — Bukarest :
tzaök Agram gegen Venus 4: 8,

DLAB- Meisterschaften de » Gaue » Rordweften .
Dieser grösste Gau de » glcichgelchalteten DLAB hielr
in Lcitmeritz seine Meisterschaften ab. Von Inter¬
esse ist nur . dast die Turner - Teilnahme sehr gering
war und der einzige Erfolg eine » Turnverein » über
4X100 Meter ( 50 . 8) zu verzeichnen war .

Da » internationale Frauen - Schwimmeeting in
Pisthan stand hauptsächlich im Zeichen der dänischen
Schwimmerinnen mit der Weltrekordlerin Hveger an
der Spitze . Reben tschechoslowakischen nahmen auch
ungarische Schwimmerinnen daran teil , lieber 400
Meter Freistil konnte Schrämet ( Tsch . ) den Rekord
auf 5 : 45 . 6 Min . verbessern und in den Lagenstaffeln
über 8X50 Meter und 8X100 Meter wurde eben «
fall » der tschechoslowakische Rekord mit 1: 52 . 8 bzw .
4: 11 . 4 Min . verbessert . Weitere Rekorde wurden in
den Rahmenbcwcrben erzielt : lieber 4X50 Meter
Freistil mit 1: 58 , über 8X50 Meter Lagen mit
1: 86 . 2, über 4X100 Meter Freistil mit 4: 10 , Mer
4X50 Pieter Brust mit 2 : 18 . 6 Min . Dies « Best¬
leistungen wurden von Schwimmern de » Bar Kochba
Prestburg erzielt , lieber 400 Meter Brust stellte
Scbrig ( SPK Prestburg ) mit 6 : 29 . 5 Min . einen
neuen Rekord auf . Die Däninnen waren ihren Geg¬
nerinnen in jeder Disziplin überlegen . DI « Ungarin¬
nen hatten am SamStag «inen schwachen Start , ver¬
besserten aber am Sonntag ih . e Leistungen .

Im Leichtathletik - Wettkampf Polen —Frankreich
in Warschau blieben die Polen mit 110 . 5 : 01 : 5 Punk¬
ten erfolgreich . Die Polen erzielten zwei neue Re¬
korde , und zwar im Hammerwerfen mit 48 . 02 Meter
und über 4X100 Meter mit 42 Sek .

Der Mn .

Urania - Kino

Greta Garbo in der deutschen Premiere „ D e r
bunt « Schleier ! " Mit Marshall Brent .
Olaud und Hersholt ! „ Dao kluge Hennlein " und
Aktualital 6. liü Uhr .

Mitteilunaen aus dem Publikum .

Die Einstellung der Hausfrau zum Einkochrn
in diesem Jahre ist : Heuer recht viel Marmelade !
Und da gerade jetzt eine solche Fülle köstlicher
Erdbeeren auf den Markt kommt , so heistt er ,
jetzt rasch Erdbeermarmelade und Erdbcerjam ko¬

chen . Die Zubereitung dieses , seines unvergleich¬
lichen Aromas wegen so beliebten Jam » ist keine
heikle Sache mehr , denn mit Opekta gelingt e»
immer . Dabei kommt es mit Opekta billig , denn
bei der kurzen Kochzeit verdampft nichts von dem
teueren Obst . Die sechs Minuten Kochzeit bei

Opekta - Trocken und zehn Minuten bei Opekta «
Flüssig oder bei der Vicrfachpackung von Opekta -
Trocken sind freilich notwendig , damit Marmelade
nicht nur richtig geliert , aber auch — ohne Hinzu¬
nahm « eines Konservierungsmittels , unbegrenzt
haltbar ist . Die Opekta - Methode entspricht also
allen Anforderungen der Hausfrau auf rationelle »
und erfolgreiches Einkochen , 4879

Verlanget überall

Volkszunder
Bezugsbedingungen : Bei Zustellung tnSHau » oder bei Bezug durch die Bost monatlich XL 17 . —, vierteljährig XL 51 . —, halbjährig XS " 102, —, ganzjährig XL 204 . — — Ankeraw werden lautTarik billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten , erfolgt nur . bei Einsendung der Retourmarken . —Die . ZeitungSfrankatur wurde von der Bost - u. Telegraphendirektion mit Etlast Nr . 18 . 800ZVII/1080bewilligt - ( Kontrollpostamt Praha 25 . — Druckerei : „ OrbiS " . Druck - ». Verlags - u. ZeitungS - A. - G. Prag .
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